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Kantons Antwort an die Mächte .

Die nationale Regierung zur
Genugtuung bereit .

3}atf
WTB . Schanghai , 16. April ,

n!0 1tu n
e
*
Mcr Reutermeldung sind die Ant -

«antobt i ? M des Ministers des A 'ußereu von
5>» n Aschen , au die fünf Protokollmächte
Î Tciot ür r v e r ö s f e n t l i ch t worden . Tschen
f °ttftno v Nachprüfung der Vorfälle tn
^ Ulirt» , 6urtf ) eine internationale Untei -
Mcj wmissjon vor . Der einzige Unter -

^»Nniö darin , daß in den Noten an Grob -
(,e

e#' die Vereinigten Staaten und Frank -

^ ^^ ' eßnng chinesischer Städte
J? ®tn6s tfl- ftctalt wird und zwar in der Note

Kannten des „Bombardements des
% * . ^ chamien und des schublosen Nan -
aĴ enta \ Note an Frankreich des „Bombar -

„ J CJ schutzlosen Schamien " und in der
Mtzkg..^ Amerika des ..Bombardements des
v et« ctf?,L Banking "

. Offenbar bezieht sich die
f im eJH 'tber Schamien auf Hie Beschießung ,

^ ahre 1925 stattgefunden hat .

. WTB . Schanghai , 16 . April .
L( t SahV Antwort » es Ministers des Aenssern
^ kcj,, !. ^ uregierung , Tschen , ans die Note der

d ?» Staaten , die sich im wesentlichen
°iu >. n gleichzeitig überreichten Antwortnoten

o c . : > in . .. _ _
Won * T oder andere verursach ! wurden .

Frage der Reparationen für pe » -
"tb K . ^ erletzuug amerikanischer Untertanen
' ' it . . ^ ">schaden ist Sie Nationalregierung be-

. ÖTT<>omr*ffa »te\ ttnf m «»tt MrtC

qr0en \ ,wl IÜC
5

" durch die
^ ' cfeunge n seitens britischer und ameri -

^
kanische » Kriegsschisse

rÄer durch Nordreibellen , die als
J ^ tV^ bandelten . Tie Nationalregierung
S^ t'öin r " d« ß die Frage der Bestrafung der
°°r crft nach Vorliegen der Ergebnisse
, "Wun . ^ cklich im Gang befindlichen Regie -
. "tf ^ .

"Versuchung oder der Untersuchung ö-urch
Krt ° rnat ioN ale Kommission , die

«
den Vereinigten Staaten und der

°°» „lil ^ 'ierung eingesetzt werden soll , erfol -
N jj - Tie Nationalregierung schlägt vor ,
Äix , Untersuchu -ngAkommisfion auch die Um -

Beschießung der unbefestigten Stadt
Ätru ? fi öurch die Flottenstreitkräste der

Llen Staaten am 24 . Biärz unterfncht .
v " ld !ô

° ^ ° erung nach einer schriftlichen Eni -
'9 durch den Oberbefehlshaber der

^ tf>iirx ^ Lerechtfcriigt , wenn die
der Nationalisten für die Unruhen

h &i,. ,
- in Nanking

Her,5 wir >d . Die Nationalregierung schlägt
für die Frage der Entscharldigiung

Kommission , abzil -

als verantwortliche

K llroITia A ulc ty tu » e vx * »■**'**•»*»
Adlh die Klärmvg frer SchuWrage , fei es

N >ilw^ .̂ enMicklich im Gang 'befindliche R « -

>e-

e

! i mujr , u » t1 Vll uyvukaiiii »-
. / '« s Leben und Eigentum von Ausländern

WiiitaJ augenblicklich im Gang befindliche Zic-
tevmchunig oder durch die vorge -
internationale "

nal reHierung .. . . BI
Sflttt aia ™'i« t nicht , daß in irgendeiner Gestalt

wendet oder agitiert wir » . Die
j
' ^ Sicrung würde cS jedoch au Offenheit

"»«i, ^ en , wenn sie es unterließe , zu be -

dix nach jhver Ansicht
Ar Verträge die Hauptgesahr

s. ^ .̂ ben und Eigentum der A ^ Wnder in
v r ttet ^ den . Die Nat -ionalrogiernng ist daher
/ ? P ° . .̂ eit , Delegierte ?,ot ernennen , die mit
Nutio .e >Nlgtcn Staaten eine befrie >digen >de Re -

zwischen Ratio na Ichina und Amerika
Fragen und MeiuuugSverschieden -

re» .^ ??eiführen unter Beidingungen , die
Gkn » ?^ ^ en Interessen beider Länder und

^ nieitigkeit ihrer Beziehungen sichern .

JVr liegen Tschangkaischek.

ptolin ?,* ', 16- April . Tie Kommunistische In «

OT-10 C o , .
" ' als Fetub der Arbeiter -

J .® sL" a und der Komintern erklärt und
^ kd. ^ » ndeter der Imperialisten bezeichnet

6i , al? '.'Prawda " erklärt , Tschangkaischek
k̂ it ?>i assen herausgefordert und diese seien
». ^ »sfcidmuig anzunehmen . Die

q T^ ' , c6c Partei Chinas werde beharrlich
? > cxihV« sammeln ,um über die in Schaug -

breite
Ue '̂ ^ derlage zum endgültigen Siefr

Oie Spaltung der chinesischen
Aationalisten.

? v . Paris , 16. Jlpril . ( Funkspruch .)

Der Korrespondent der „Information " in
Peking meldet : In Peking ist eine Militär -
regieruug unter der Diktatur Marschall
Tschangtsolins mit Uang Ju Ting als
Ministerpräsidenten in Bildung begriffen . Das
Ministerium an sich wird nur ein Rumpfkabiuett
darstellen . Zum ersten Mal soll auch ein Ar -
beitsminist >er ernannt werden .

Einer be ^ ächtlichcn Gruppe der Kuomintang -
armec , die durch Schansi kam , soll es gelungen
sein , bis Kinhang vorzudringen und die Rück -
zugslinie der . Nordtrnpven zu bedrohen . Ein
Korrespondent des gleichen Blattes meldet aus
Schanghai , daß die reguläre Armee des Gene -
rals Tschangkaischek ihre Aktion gegen die Kom -
mnnisten in den Vorstädten von Schanghai fort -
setzt. — Wie die Information " weiter meldet ,
hat der Kongreß der gemäßigten Nationalisten
in Nanking sich gegen die Bolschewisiernng der
Regierung von Hankau ausgesprochen . Der
Ausbruch des offenen Kampfes zwi -
schen den beiden Flügeln der Südpartei
soll damit unmittelbar bevorstehen . Eine En -
tentle zwischen den gemäßigten Parteien der Süd -
leute mit den Nori »leuten wird nunmehr für
möglich gehalten .

Die Lage der Fremden , die in Hankau ver -
blieben sind , ist ernst , da die Bolschewiftcn
die Oberhand zu gewinnen scheinen , was
auch aus dem Angriff und der Plünderung der
japanischen Konzession dieser Stadt zu ersehen
ist .

*

WTB . Hankau , 16, April . Das Zentralkontroll¬
komitee der Kuomintang vlerurteilt in einer
Entschließung das Hankauer Regime und sor -
dert die Festnahme zahlreicher extre -
m i st i s ch e r F ü h r e r . Zu diesen gehören Bo -
rodin . Justizminister Hsuchien und Chautohsu ,
der Führer der kommunistischen Partei . Eugen
Tschen ist nicht genannt worden , da er nur als
Werkzeug Borodins angesehen wird . Die Ent -
schließung stellt die endgültige Spaltung
der Kuomintang dar . „

Feuergesecht eines amerikanischen Zerstörers
mit Nordtruppen .

Washington . 16 . April . Das Marinedeparte -
ment gibt bekannt : Der Zerstörer öer Bereinig -
ten Staaten ^John Ford " feuerte Schrap -
nells gegen chinesische Nordtrnppen
und brachte » as Feuer znm Schweigen , das sie
gegen öen D -ampser der Standard Oil Com -
pany „ Zion " gerichtet hatten .

Lugoslawien ruft den Völker -
bund an ?

TU . Belgrad , 16. April .

In Jugoslawien empfindet man das Bor -
gehen Italiens , das Verhandlungen über den
Vertrag von Tirana für ausgeschlossen
erklärt hat . als Verletzung . Gegenüber die -
ser Haltung Italiens bleibe Südslawien nichts
anderes übrig , als sich um Schutz an den Völ -
kerbnnd zu wenden . Es sei möglich , daß es schon
in den nächsten Tagen an den Bölkerbundsrat
herantreten werde . Man sei sich in Belgrad
bewußt , daß dieser Schritt für den Völkerbund
und für die politische Lage in Europa eine
gewisse Belastung bedeuten würde . Man misse
aber angesichts des Verhaltens Italiens kei -
n e n anderen Ausweg .

Mailand , 16. April . Der „ Corriere della
Sera " äußert sich zu der jugoslawischen Erwar -
tnng , daß in direkten Besprechungen auch der
italienisch - albanische Vertrag erör -
tert werden könnte , in besonders scharfer Weise
und schreibt : Es werde dock? Niemand in Vel -
grad so einfältig fein , anzunehmen , daß Italien
ans irgend einem Grund einen internationalen
Vertrao zurücknehmen werde . Albanien sei ein
unabhängiger Staat und Italien eine Groß¬
macht . Diese beiden Regierungen hätten das
Recht , einen Frenndschastsvertrag
z u schließen und zu ratifizieren , ohne daß
dabei ein anderer etwas dreinzureden habe .
Von Italien zu erwarten , daß es den Vertrag
zurücknehme oder Aenderungen vornehmen
werde , hieße , die Rechte der vertragschließenden
Stäaten beeinträchtigen . Keine verantwortliche
Persönlichkeit in Belgrad könne im Ernst an
derartiges gedacht haben .

Die Abrüstungskonferenz der drei
Seemächte .
WTB . Washington , 16 . April .

Die amerikanische Regierung ist mit der eng -
lischeu und japanischen Regierung in einen
Meinungsaustausch über die vorläufige
Festsetzung öes Datums für die R ü st u n g s -
beschränkungskonferenz der drei
Seemächte auf den 12. Juni eingetreten .

Das Ergebnis der Abrüstungs-
konferenz.

Die erste Lesunq wenig ermutigend .
WTB . Berlin . 16. April .

Die „Deutsche Diplomatische Korrespondenz "

widmet dem bisherigen Ergebnis der Genfer
Verhandlungen einen „Die Abrüftuugskoufe -
reuz " betitelten Artikel , der zu folgendem
Schlüsse kommt :

Die materiellen Ergebnisse der ersten Lesung
des Abrüstungsprogramms sind recht wenig
ermutigend . Es ist außerdem grundsätzlich
festzustellen , daß man von dem eigentlichen
Thema , wie es durch die Völkerbundssatzung
und den Versailler Vertrag gestellt ist, immer
weiter abkam . Aus der Abrüstung ist eine
Rüstungsverminderung, ' aus der Rüftungsver -
Minderung eine Rüstungsbegrenzung , und aus
der Rüstungsbegrenzung schließlich eine ein -

-fache Bekanntgabe des Rüstuugs -
programms geworden .

Vom deutschen Standpunkte aus ist fest -
zustellen , daß wir unter Ungleichung der Rü¬
stungen die Herabsetzung des RüstungSstandes
der ehemaligen Siegerstaaten in dem Verhält -
ms verstehen , daß sich diese Herabsetzung der
durch die Präambel zu Teil 5 des Versailler
Vertrages als beispielgebend durch -
geführten deutschen Abrüstung an -
nähert . Die deutschen Interessen decken sich
zweifellos am engsten mit dem nicht verstan -
denen Interesse der Gesamtheit der Nationen .
So skeptisch im Augenblick auch die Aussichten
beurteilt werden , es muß doch festgehalten wer -
den , daß ein Problem gestellt ist und nicht mehr
von der Tagesordnung verschwinden kann .

Die Zerstörungsarbeiten an den
Oflbefestigungen.

Ein angeblicher Zwischenfall .
TV . Paris . 16. April .

Nach einer Meldung des „Journal " und an -
derer Blätter sollen die alliierten Militäratta -
ch^ s in Berlin einen Protest bei der Botschafter -
konferenz über die Haltung , der deutschen Mili -
tärbehörden eingereicht haben , die sie behindert
hatten , die Zerstörungsarbeiten in Kö -
ntgsberg . Küstrin und Glogan an Ort
und Stelle zu verfolgen . An französischer zu -
ständiger Stelle wird diese Nachricht bestätigt .
Es wird jedoch erklärt , daß man auf dem Wege
sei , den Zwischenfall beizulegen .

Es handelt sich . hier nicht um Militärattaches ,
sondern um die den Berliner Botschaften und
Gesandtschaften der Alliierten zugeteilten mili -
t ä r i f ch e n S a ch v e r st ä n d i g e n für die
Abwickluna der Restpunkte , die einen Kollek -
t i v s ch r i t t gegenüber Deutschland /tu unter¬
nehmen gar nicht berechtigt sind . An
Berliner zuständiger Stelle wird erklärt , daß
eine derartige Behinderung der militärischen
Sachverständigen nicht in Frage kommt , da die
Zerstörungsarbeiten an den Ostbesestiguugcu
erst im Juni beendet sein dürsten . Vorher ist
die Feststellung der Beendigung dieser Arbeiten
überhaupt nicht akut . '

Sturm- und Lleberstbwemmuugs -
katastrophe in Nordamerika.

WTB . Newyork , 16. April .
Große Stürme und Ueberschivemmungen

suchte » das Mississippital heim . In vielen Teilen
von Missouri , Arkansas . Mississippi , Kentucky ,
Tennessee , Louisiana und Texas wurde schwerer
Schaden angerichtet . Ueber 100 Personen
sollen ums Leben gekommen sein . Das
Ackerland ist in weitem Umfange verwüstet .
Viele Deiche sind gebrochen . 2000 Menschen sind
obdachlos .

Oslo . An der Bergen -Bahn wurden siebe »
Touristen vom Schneesturm überrascht . Zwei
junge Leute sind umgekommen , die
übrigen wurden gänzlich ermattet geborgen .

Albaniens Hauptstadt.
lVon unserem römischen Vertreter .1

v . Rom , 14 . April .
Dnrch die Expansionspolitik Mussolinis und

das durch den vielnmstrittenen Vertrag von
Tirana begonnene Protektorat Italiens über
Albanien ist der kleine Balkanstaat an der Adria
für einige Zeit in den Mittelpunkt des inter »
nationalen politischen Interesses gerückt . In
dem ursprünglich von Südslawien begünstigten
Präsidenten Ahmed Zogu hat der italienische
Diktator ein gefügiges und gelehriges Jnftru -
ment gefunden . Ahmed Zogu träumt von
Königskronen und hofft , mit Italiens Hilfe
seine dynastischen Pläne in Albanien verwirk -
lichen zu können . Albaniens reiche Bodenschätze
an Erdöl und Mineralien machen das lebhafte
Interesse verständlich , das die Großmächte an
der Ansbeutlmg des Landes unter einer festen
und gesicherten Regierung haben . Daher öle
vielfach angedeutete stillschweigende Unter -
stützung , die England Italien angedeihen läßt .

Um das von ständigen Unruhen bedrohte Land
zunächst erst einmal notdürftig in Schach halten
zn können — etwa die Hälfte der Bevölkerung
ist gegen Ahmed Zogu — arbeitet die albanische
Regierung mit tatkräftiger Unterstützung Jta -
liens fieberhaft au der Erschaffung einer starken
politischen und militärischen Zentralgemalt . Die
albanische Regierung baut sich erst ihr Haus , das
heißt ihre Hauptstadt . Tirana gleicht heute
einem großen Arbeitsplatz . Die Hütten des
alten türkischen Dorfes werden niedergerissen
und moderne Mietskasernen schießen in die Höhe .
Haufen von Baumaterialien , Steinen , Brettern ,
Sand , Kalk zieren Straßen und Plätze . Vor
vielen Jahren bestand Tirana aus einer Anzahl
von Holzhäusern , die sich an eine bizarre Moschee
schmiegten . Die Moschee ist das einzige , was
stehen geblieben ist , und sie scheint sehr erstaunt
auf das Leben und Treiben zu blicken und ihre
Verzierungen erzittern leise unter dem Gedröhn
der AutoHupen , die der modernen Zivilisation
Bahn brechen .

Valona , Skntari und Koritza haben die Ehren
genossen , Albaniens Hauptstadt zu sein . Die
junge albanische Generation hat sich Tirana
wegen feiner begünstigten Lage ausgesucht , ähn -
lich wie die Türkei Kemal Paschas Angora <u,
die Stelle von Konstantinopel gesetzt hat , um
den Beginn einer neuen Epoche mit aller Deut¬
lichkeit anzuzeigen . Tirana liegt am Fuße eines
hohen Gebirges , dessen Felsenspitzen abends in
violette Farbe » getaucht sind und die bis in den
Frühling hinein Schnee tragen . Eine weite
Ebene ermöglicht den Bau moderner Straßen .
Die alten verstreut liegenden Türkenbauten
werden zn modernen Wohnhäusern , die Gleich -
förmigkeit des Kitsches macht sich breit und ver -
drängt das romantisch malerische Alte . Mit
einer geradezu ängstlichen Hast werden in
Tirana Riesenkästeil aus Eisen und Zement auf -
gerichtet , die in Zukunft die vielen Verwaltuugs -
und Ansbeutungs - Behörden und Gesellschaften
des neuen Reiches aufnehmen sollen . Man
glaubt , wenn man erst die Gehirnschale ge-
schaffen hat , auch leicht das Gehirn selbst und
das nötige Betätigungsfeld finden zu können .
Die Zentralisierung ist gegeben durch die poli -
tische Diktatur , die Ahmed Zogu ausübt . Man
gibt ihm Geld ^ ur Ausbildung von Soldaten ,
in der Hoffnung , daß sich dies Anlagekapital auf
de « Petroleumfeldern im Innern des jetzt noch
unsicheren Landes tausendfach verzinsen und
rentieren wird .

In Tirana wird gearbeitet , als gälte es , die
unter der Türkenherrschast für die „Wirtschaft "
verlorenen Jahrzehnte in ei » paar Jahren ein -
zuholen . Die schmierigste Arbeit der Regier » » ,,
bestsht in dem Einkassieren der Steuern bei den
entfernter lebenden Gebirgsstämmen . Dagegen
ist der Straßenbau , Eisenbahnbau , das Exer -
zieren der albanischen Rekruten unter italieni -
schen AuSbildungsosfizieren oder die „Vervach -
tnng " großer Gebietsteile an den italienischen
Bank -Konzern einfach ein Kinderspiel . Immer -
hin . die Hauptstadt sängt bereits an , ihre Äu -
ziehuugskraft auszuüben . Die reichen albaut -
scheu Familien bauen sich Villen nnö kleine Pa -
läste und beginnen — wenn sie es noch nicht
kannten — ein sogenanntes mondänes Leben ,
um mit den Vertretungen der fremden Staat ?-
und Geldmächtc wetteifern zu können . Die
orientalischen Traditionen fallen , wie die üv -
lichen dichten Schleier von öen Gesichtern der
weiblichen Schönheiten . Die Damen besuchen ,
wie in Europa , Restaurants , Kaffees , Theater ,
lassen sich ansehen , finden wahrscheinlich Ge -
schmack an den ueueu Genüssen deö Lebens uns
werden vermutlich bald auch politische Rechte er -
streben . Der Frau gelingt der Uebergang
schneller als dem Manu .

Natürlich gibt es auch konservative Kreise in
Tirana , die den „Fortschritt " nicht mitmachen
wollen . Sie bewahren noch eifersüchtig die
orientalischen Tugenden , die Ruhe zum Träumen
in der Stunde des Sonnenunterganges , bis der
Ruf des Muezzin sie zum Gebet lockt — während
eine neue Generation im Fordwagen durch die
holprigen Straßen saust und grell die Hupe in
den frommen Ruf vou der Moschee ertönen läßt .
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Die Jugend führt das große Wort in all diesen
Ländern , in der Türkei , wie in Italien , oder in
Albanien . Sie hat Sie europäische Zivilisation
an den Quellen studiert , sie ist durch die Schule
von Paris , London oder Berlin gegangen . Die
alte Generation stand dagegen der Türkei näher ,
auch geistig . Jugend begünstigt die Diktatur ,
denn sie liebt es , ihre Wünsche mit Gewalt durch -
zusetzen und zu erfüllen . So kann Ahmed Zog »
den Diktator von Albanien spielen und verkün -
den , daß es in seinem Lande keine politischen
Parteien , sondern nur Albanier gäbe , die an
dem Wohl und dem Fortschritt des Landes
arbeiteten . Er hat von Mussolini gelernt .

Die Hauptstadt Tirana hat ihre Bevölkerung
innerhalb von drei Jahren verdreifacht . Die
Zwangsläufigkeit der Dinge bringt es mit sich,
daß alle , die an der Entwicklung , wenn auch
vielleicht gegen ihren Willen nnd gegen ihre
Ueverzeugung teilhaben »vollen , in die Haupt »
stadt kommen müssen . Und so ist Tirana tat -
sächlich die Hauptstadt , von der die Direktiven
für das ganze , zum Teil noch in Aufruhr be -
ivegte Land ausgehe » . Tirana ist Hauptstadt
auch ohue große gutgepflasterte Straßen , ohne
elektrische Straßenbahnen und trotzdem noch die
Ziegenherden durch die Häuserreihe « meckern .
Einmal in der Woche finden sich aus dem Markt -
platz die Bergbauern ein , uni Lebensmittel und
vor allem ihre selbstgewebten und nach geheimen
ittezepten gefärbten Stoffe zu verkaufen , ein
Bild , das in die erstehende Metropole einen
leuchtenden orientalischen Farbenkler wirft .
Bald wird auch dieser verschwinden . Aus Bars
und Kaffeehäusern erklingen die allerneuesten
Blues , Foxtrotts und Charlestons amerikani -
scher Prägung . Die Albanerinnen stehen an
Kürze der Rocke und Geschmeidigkeit der Beivc -
gungen hinter keinem Girl zurück . Die Zivi ! :-
satton triumphiert . Und wo sie marschiert , da
nivelliert sie die Völker . Noch zehn Jahre , und
Tirana ist eine Stadt wie jede andere . Dann
hat daS „junge Albanien " sein Ziel erreicht .
Man wird Geld verdienen und auf die „alten
Zeiten " (so um IM » wie auf etwas Sagenhaftes
Unglaubliches zurückblicken .

Beilegung des Konfliktes zwischen
der Schweiz und Rußland .

WTB . Moskau . 16 . April .
Das Volkskommissariat des Auswärtige » ver¬

öffentlicht ein von dem Sowjetbotschaftcr in
Berlin , Krestinski , und dem schweizerischen
(Gesandten in Berlin , Dr . Rnfenach , unter -
zeichnetes Protokoll über die Beile -
r , u it g des Konfliktes zwischen der Smv -
jetunion und der Schweiz .

Die wirtschaftliche Zusammenarbeit
zwischen England und Deutschland

Ausführungen Macdonalds .
London , 16. April .

In einem Aufsatz in der Zeitung „London
Weekly " tritt M a e d o n a l d für wirtschaftliche
Zusammenarbeit zwischen Großbritannien und
Deutschland ein . Er sagte , es würde ein Fehler
allerersten Ranges sein , wenn England seine
industrielle Politik ablenken würde , selbst wenn
die Ablenkung in Richtung ans die Märkte des
britischen Reiches erfolgte . Gerade die Tatsache ,
daß Deutschland uns so viel Schwierigkeiten be -
reiten kann , deutet auf die Notwendigkeit hin ,
mit ihm zu einer Einigung zu kommen , wenn
ein Wettbewerb vermieden werden soll , bei dem
beide Teile verarmen würden . Eine völlige
iv i r t s ch a f t l i ch e und i n d u st r i e l l e B e r -
st ä n d i g u n g zwischen Deutschland und
uns , die sich nicht gegen andere richtet , sondern
der Wohlfahrt der Welt dient , würde die beste
Wirksamkeit haben .

In einer redaktionellen Bemerkung sagt der
Herausgeber der Zeitschrift , Qu est , der kürzlich
aus der Arbeiterpartei ivegen deren Haltung in

der chinesischen Frage ausgetreten ist : Das beste ,
was man von einer Zusammenarbeit mit
Deutschland erhoffen kann , ist die Aufrechterhal -
tung des gegenwärtigen Sandels und die Ver -
Hinderung künftiger Schäden , aber
in der Zusammenarbeit mit den Reichstcilen ist
die Aussicht auf Entwicklung und Ausdehnung
gegeben . Dieser Punkt scheint von Mae Donald
nicht klar erkannt morden zu sein .

Die Kolonialfrage und die Mein «
landräumung .

Französische Tenden,Meldungen .
TU . Paris . 16. April .

Nach einer Meldung des Berliner Korrespon -
dcnten des „Journal " soll Stresetnaun in
einer Unterredung , die er vergangene Woche
mit dem englischen « Botschafter hatte , versichert
haben , daß er sich infolge des Dräugens der
politischen Parteien und der öffentlichen Mei -
uuug gezwungen sehen werde , in kürzester Zeit
die Frage der Zuteilung eines K o l o -
n i a l m a ii d a t e s au Deutschland vor den
Völkerbund zu bringen . In Berliner parla -
mentarischtn Kreisen erkläre man . daß die
Reichsregierung diesen Schritt noch vor dem
Zusammentritt des Völkerbundsrates im Juni
vornehmen werde . Was weiter die Frage der
deutsch -sranzösischen diplomatischen Verhaudluu -
gen hinsichtlich der vorzeitigen Rän -
in u n g des Rheinlandes anbelange , so
habe Botschafter von Hoesch in seiner letzten
Unterredung mit Briand diesen erneut davon
in Kenntnis gesetzt , daß die Reichsregierung die
Frage der vorzeitigen Rheinlandräumung aits
Grund des Paragraphen 431 des Versailler
Vertrages stellen werde , sobald die vereinbarten
Zerstörungsarbeiten in der Anlage der deutschen
Ostbesestignugeu beendet seien . In der gleichen
Unterredung habe Botschafter von Hoesch im
Namen seiner Regierung eine Vermin de »
r n n g der rheinischen Besatzungs -
truppen bereits jetzt verlangt , um die schwe-
ren Lasten , die die Besatzung für die Bevölke -
riing bedeute , zu erleichtern .

Wie wir hierzu au zuständiger Berliner Stelle
erfahren , hat Reichsaußeumiuister Dr .
Str esc m an n in seinem Gespräch mit dem
englischen Botschafter die K v l 0 n i a l f r a g e
überhaupt nicht berührt . Was die
Frage der Rheinlandräumung angeht , so liege
es selbstverständlich in der Linie der deutschen
Außenpolitik , nach Beendigung der Zerstörungs -
arbeiten bei den deutschen Ostbefestiguiigeu und
der damit erfolgte » praktische » Erledigung der
Restpuukte ans die Räumung des Rheinlandes
ans Grund des Artikels 431 des Versailler Ver -
träges zu dringen , während die Bemühungen
für das besetzte Gebiet Erleichterungen zu schaf-
fen , nach wie vor weiter laufen .

Verwerfung der Berufung des
Fremdenlegionärs Ktems.

WTB . Paris . 16. April .
Die Strafkammer hat den Antrag des deutschen

Fremdenlegionärs K l e ins , der unter dem
Namen El Ha d j Alen a u Ehes des Stabes
A b d el Kr i m s war , ans Kassation des Ur¬
teils des Kriegsgerichts von Meknes vom 10 .
Febr . . durch das er wegen Desertion und Be -
kämpfung Frankreichs mit Waffen zum Tode
und zur militärische » Tegradiernng verurteilt
worden war , verworfen .

Erdbeben auch in Argentinien .
Mendoza (Argentinien ) , 15. April .

Am Donnerstag vormittag ist hier ein 20 Se -
knuden dauernder Erdstoß eingetreten , durch
den zahlreiche Gebäude beschädigt , 16 Personen
getötet nnd 50 verwundet wurden . Die Kirche

des Heiligen Meolaus , in der bereits alle Vor -
bereitungeu für den Gottesdienst am Gründon -
nerstag getroffen waren , ist schwer beschädigt
ivorden . In einem Stadtviertel find 14 Häu -
s e r zusammengestürzt . Jui Innern
Mcndozas sind nach den bisher vorliegenden
Meldungen etwa 100 Personen getötet
worden .

Apolitische Nachrichten .
Kol « . Fn den letzten Wochen sind 15 bis 16

Personen verhaftet worden , die organi -
s ierte Betrügereien im Grund -
stückshandel unternommen hatten . Die Be -
trüger chatten Sachverständige zu veranlassen ge -
wüßt , in groHfahrlässiger Weise Grundstücke
ohne Besichtigung aus Grund vorgelegter Taxen
abzuschätzen , und in vielen Fällen wurden
Grundstücke , die einen Wert von 300 -bis 300 M .
hatten -, aus diese Werse aus 30 000 bis 50 000 M .
geschätzt und darauf Hypo -thekendarleHcn in gro -
Her ' .HöHe ausgenommen .

Köln . Die hiesige Polizei nahm im Verein mit
der von Troisdorf eine aus Troisdorfer Eiuwoh -
nern bestehende Betrügerbande fest , die in
Köln eine „ E d e l st e i n k r e d i t a n st a l t " er -
öffnet und in kurzer Zeit eine Anzahl Leicht -
gläubiger durch falsche Brillanten um
mehr als 40 000 Mark geschädigt hatte .

Berti « . Am Käi >ser --Wittxlm >-Turin wurde
eine weibliche Leiche aus der Havel ge -
borgen . Im Lause des Karfreitag ist es der
Mordkommission gelungen , die Personalien der
Toten festzustellen . Es handelt sich um die
21 Jahre atte Hausangestellte Helene Hain , die
zuletzt bei einer Familie in Charlvttenburg in
Stellung war . Am 26. März brachte sie den
Mülleimer auf den Hof , kehrte <zHer von diesem
Gange nicht zurück .

Berlin . Zum sechsten Male wurde in der
Nacht zum Karfreitag das Gefallenen -
Denkmal in der Königgrätzerstraße von
Frevlerhänden besudelt . Da bisher jedes -
mal in der Nacht vor einem Feiertag die Ver -
schandelung des Denkmals vor sich ging , hatte
das Kommando der Schutzpolizei ausdrücklich
angeordnet ,daß in der Nacht zum Freitag be-
sondere Aufmerksamkeit auf das Denkmal ver -
wendet werde . Um 5 Uhr hatte die letzte Streife
das Denkmal unversehrt gefunden . 15 Minuten
später ging aber schon die Meldung ein , daß das
Denkmal wieder mit dunkelbrauner Farbe über
nnd über bekleckst war .

Prag . Vorgestern ist einer der bei der Brün -
ncr Eisenbahnkatastrophe schwerverletzten Passa¬
giere gestorben . Dieses fünfte Todesopfer , der
Arbeiter Josef Rauscher , hatte schwere Ver -
letzun5 .cn der Leber und dadurch einen so be -
deutenden Blutverlust erlitten , daß eine
Blutübertragung vorgenommen werden mußte .
Obwohl sich sein Vater dazn sofort bereit er -
klärte , konnte er feinen Sohn nicht mehr retten .
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Kirmenvermögens . Die Bilanz per Ense i "
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Generalversammlung der Arbed . Die un>

Arbed genehmigte den Geschäftsbericht fut i

die Dividende von 250 Aranken . 3 « Jini'

ordentlichen Hauptversammlung wurden
Ichlage der Verwaltung betr . Umtausch
kriegsanleihe gegen Arbed -Anteile im
von IS : I genehmigt . Einschließlich der
der Aktien der belgischen Tochtergcscllsaa
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wendigen Anteile braucht die Ärbed «750 * n' £ („ « «•
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teilscheine sollen zu Vetetlignngen an wen «

ländischen Unternehmungen dienen .
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April . Die Ungstciner Winzergenosscnschatt ,
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lebhaft , die Preise gut . Ansgeboten wurdeni
17 Halbslüci und 1 Biertelstück 1925 et «»»

, gel **
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mämgf "— - -— " < 1IM
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« iiuk « für de « deutsche « Außenbaiidcl
Schweiz . Bearbeitet unter Benutzung
Quellen von A . L u tz e u e r . Akademische / et -

lunq vorm . Ma ^ Drechsel . Bern 19. <>
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Denkschrift der Reichs .Arbei «sgewci « ich- I^ ,,,, >°»^
wertuugs - , GefchSdigten » und Mieter
zu dem am 28. Februar 1927 dem i Ä .
minister des Innern überreichten
laffunq des Gesetzentwurfs zur Wicderye
Bolksvermögens zum Volksbegehren . ~

g.
der Reichs - Arbeitsgemeinschast Berlin « „ ^ 0.

zugspreis Rm . 1 .— zuzüglich 20 Pfg - , l uni

Die Sanpttheorien der » olkswirt «-»«^
lehrgeschichtlicher Grundlage . Mit et »

A „ n
Wie stndiert man Volkswirtschaftslehre
sessor Dr . O . spann . 1« . neub -arbe . tt ^
70.- 8». Tausend . «Wissenschaft uu » Btt ° *
193/194 . ) 238 Seiten mit 5 Tafeln . Gebun %

Verlag von Quelle & Meyer
Tpaiili die nationalökonoinischeu Answ vor !^ ^
stets wechselnder historischer Äclcucht " --» .
und die hervorragendsten Vertreter > M .

.. - . x x . » tie & Leserslud die ycrvorranenouen « . » . .M .
° wird das Interesse des LeserS .faui

Auf diese Weise wird am M -rkan^ i?.

Handelsbilauzlchrc . am
b. lc Produktivitäts - und Güt - rlehre . aw >
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" m . s. Ns» att . BclX °
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die Lehre vom Kredit , bei Smith und W 'c

,ti S - '

Weltlehre , Meihodcnfrage . Gruni >rcnten <0-°
ie tat

t -irnnaslehre , bei THünen die Standorts » ,- tl '

gestellt und erläutert . Besonderen MX ,
Verfasser daraus , daß die ganze neuzei , ^ ^ „ sk>

wirtschaftslehre eine Arucht iiidividualNlli '*
reuder Denkweise ist . . \ tc 1 '
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bcrg . Ernst An « el Verlag , S - rlM -
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Hcymanus Verlag , Äcrlin . j ()it
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aulS ^ '" christeu vorliegen . Beispiel-
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Erklarungsformiilareu und "»n

rungen .
wertvolle Ergänzung der

Die „Pyramide "
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

enthält in rbrer morgia ^n A« Saabe lNr . 10> folgende
Beiträge : Ostern in Spanien . Von Dr . Uarl Wul -
« n« er , Professor an der Technischen Hochschule in Karls -
IIIhe. — Holzschnitt von K . ft . Laim in Karlsruhe :
„ Enictfirus " » ach Hein Gemälde von MatHiwS Grün -

wald in ider Karlsruher Kunsthalle .

Kunst - Ausstellung B .-Baden .
11.

Die verhältnismäßig niedrig erscheinende Zahl
der Katalognummern für Gemälde ist bedingt
durch die nicht benuinmerten SammelanSstellun -
gen von Wolf R ö h r i ch t -Rerlin , deffe » Ag » n -
relle de » Eiiigangsraum mit farbigem Leben
erfüllen , von Prof . Rudolf Hell mag , der in
Saal 11 eine größere Scha » anläßlich seines
60. Geburtstages darbietet und von Pros . Wilh .
Nage l , t >er den ganzen Saal t) mit Werken
seiner Hand ausgestattet hat . Alle übrige »
Räume sind von be » Einzelausstellern in reichem
Wechsel des technischen und künstlerische » Aus¬
drucks behängt worden . Die Plastik ist m . E .
etwas spärlich behandelt worden .

Die starke Farbigkeit der Röhrichts ch e it
Aquarelle in vorwiegend offener , d . h . nicht bild -
mäßig abgegrenzter Form , gibt dem sonst kühlen
Raum ein bewegtes farbiges Ansehen . Es
scheint , daß diese Werke unter dem Gesichtswinkel
des dekorativen „ Farbflecks " behandelt find . Die
schmissige Setzung der Farbe » , ihre Leuchtkraft ,
auch die Motive , die meist der Hochgebirgswelt
entnommen » » d dementsprechend in farbig
großen Flächen angelegt find , erregen Interesse .
Sic sind Zeugnisse eines großsehenden Fm -

*) Bsl . Nr . ios .

vreffionismus , der seinen Hauptto » auf Kolori -
stik legt . Diese farbstarkeu Blätter sind Zeil -, -
nisse einer großen Sicherheit in der Verein -
fachung der Formen und eines starken Sinnes
für ihre Umsetzung in Farben . Ob diese deko -
rativen Wirkungen das Interesse auf die Dauer
festhalten können , liegt wohl mehr an «der Ver -
anlagnng des Beschauers , als iu der gewiß
packenden Gestaltung des Natureiudrucks .

Wilh . Nagel gibt einen Auszug aus seiner
Jubiläumsausstellung im Bad . Kunstverein .
Auch hier erweist sich Nagels Werk technisch und
künstlerisch als wertvolle und beachtliche Leistung
eines eigeiiwüchsigeu und selbständigen Charak -
ters , der in allen Wandlungen des technischen
Vortrags seine Persönlichkeit zum Ausdruck und
zur Geltung zu bringen weiß . In den Land -
fchaften erweist sich Nagel als ein impressionisti -
scher Heimatkünstler von großem Reichtum in
der Herausarbeitung von Stimmungen : in den
Jnterieiirdarstelluugen ist er ein Kolorist von
großer Feinheit in der Darstellung von Licht -
nnd Farbwerten . Seine Ausnahmen ans Salem
nnd Bruchsal sind für immer Dokumente einer
sehr flirten künstlerischen Emfnhlnng i » die
Raum - und Farbwirknng architektonischer
Mnstereinheiten .

Diese künstlerische und persönliche Einheitlich -
keit ist in der Sammelansstelluug Rud . Hell -
w a g nicht festzuhalten gewesen , weil die Vor -
tragsnnterschiede zwischen Werken der Friihzeit
und späterer Schaffensart zu weit auseinander -
liegen . Hellwag hat seine frühere tonige Art ,
wie sie in „Ehelsea " vertreten ist , späterhin in
seinen Park - nnd Strandbildern ins Koloristische
mit leuchtendem und lebhaftem Farbenklang um -
gebildet ( Kensington garden , Hampton court ufw . f ,
NM in der letzten Zeit einem naturlosen Expres -
siouismus ( Mcersbnrg , S . Joes usw .) zu ver -
fallen , der alle sonst hohen Qualitäten Hellwag -
scher Schaffensweise vermissen läßt . Wenn Hell -
wag wieder ans festen Boden der Bildgestal -
tung gelangt , so wird er die Stellung wieder
zurückerobern , die er im Karlsruher Knnstleben
einst gehabt hat .

Die Heerschau über die 100 übrigen Aussteller
gibt vorerst nur zu einigen allgemeinen Beine » -
b ' ngen Anlaß . Das Ausstellungsgut bewegt sicy,

zwischen de » Grenzen radikalster Nenzeitmalere :
nnd traditionell sestbegründeter älterer Vor -
lragSweise liegend , auf achtenswerter Höhe , über
die gewisse Gipfelpunkte sich herausheben und
eine Anzahl Werke hinuuterstukeu . Wäre die
Beteiligung der badischen Künstlerschaft eine
stärkere nnd allgemeinere gewesen , so hätte sta,
das Bild des badischen Kunstschaffens wahr¬
scheinlich noch lebendiger nnd bewegter gestaltet .
<Äeht inan von dem alten Grundsatz aus , daß der
Mensch das Maß aller Dinge sei , so wird man
gewahr , daß die still und geschlossen abseits
Schaffenden den stärksten Eindruck von küustleri -
scher Arbeit machen . So haben W . H a l l e r -
Freiburg uud Siegsr . Ezer n y -München uud
W . Leonhard Bildnisse von hervorragen -
der Qualität ausgestellt , in denen Technisches ,
Psnchvlogisches , Malerisches und Eharakteri -
sierendes zn einer hochstehenden , wertvollen
Einheit zusammenschmelzen . Auch im Land -
s ch a s t l i ch e 11 fallen einige Namen wertvoll
ans der Masse des Gebotenen heraus . Da sind
die starken und eindrucksame » Landschaften von
I . Bergman n , von H . B r c it n e i s e it , A .
Engelhard , E . K a p p l e r , St . K oelbIe ,denen auch H . 5kupferfchmid , H. Lotter
nnd Tiebert angefügt werden können , die mit
findigem Blick uud bemerkenswerter Kraft die
Kunst aus der Natur herausgerissen haben . Im
Stilleben möchten wohl Anna Babberg er
mit „Blüh . Kaktus " und „Herbstliche Blumen ",
Dora Hör n -Z i r>p e l i n s mit „ Orchideen "

, so -
wie Vera I 0 h ir mit der „Aloe " auf farbigem
Tuch , sowie E . A i ch e l e mit seiner „Waldohr -
cnle " vor allen andern , vielfach recht guten
Stilleben hervorzuheben sein . Problematische
Darbietungen vom Gegenpol her , teils inhalt -
licher , teils maltechnischer Art , scheinen von A .
Babberger ( Frauen ) , Bert I 0 h 0 ( Mädchen
mit Pritsche ) , H . Schöpf ! in ( Schaubude ) , F .
Siicks (Landschaften ) nnd E . W n r t e n b e r -
ger ( mit übercharakterisierten „Veteranen "-
troddeln ) geboten zu werde » .

Vielleicht ergibt sich späterhin » och einmal die
Möglichkeit , näher auf diese Tinge nnd Sie
übrigen Werke einzugehen » » t> » amciitlicli auch
der Plastik eine kleine Betrachtung z » i" id >" c » .

I . A . B .

Berliner Llraufführungen-
Vo »

Hermann Kienzl .

Leichte Libellen ! Daß mitten " »tt *

auch ein ruchloses Trauerspiel n ®
^ ^ „ n '

störte den Tanz nicht . Denn diese «•

notorische Enkelin von Weiland
•

gab unfreiwillig ein verspätetes " f,j »or >k

Carl Leyst , Maschinenerfinder . ^ ^
Philosoph . Dramatiker , ein auf >ua . >: <>a

. . nra » ^ ,ii>

störte den Tanz nicht . Denn » ' Wrtnia
notorische Enkelin von Weiland > '

gab unfreiwillig ein verspätetes " ^ -»orikk .
Carl Lei ) st , Maschinenerfinder . ^ ©c

Philosoph , Dramatiker , ein auf
biet glücklicher Dilettant , hat wit ara » t $ ,w

das Sekundanerstück geschrieben . ^
'

^ r j
Jo Lhermann

'
schen Selbstkostentheal bra i >̂ '

rückgewieseneu Autoren znr Aufsulir ^ ,n

sorgte er , ein Tragikomiker eigener „ jain
der Tragödie für die Komik "Ii,
znfchaner . Mit dem Lear ist die >111

dem Zettel als Enkelin legitimiert . fci«c '

Wahnsinn verwandt , durch diesen a
^

wegs von den angeblich vernnnltoea xĵ e »

fönen des Dramas unterschieden . "

Ii che Beziehung zu Shakespeare ist « jtiN^ .
kespearomanie . Jnngfrauenschanou

n - Ar -

niord und gehäufte Grausamkeiten m

verziert mit launigen Narreiispr » " '
peaN

'

formte sich zum Nachttopf unter ^

Dichterbett .
* „ i"1

Der naiven Wüstenei ziemlich
Werte ist das Erzeugnis <r fl jttic ,,,ci ,
routiuiers , die sich bisher als üa >cre A t r » .
berechner bewährt hatten . Rur10 er re (i ' L

auer 11. Rudolf O c st e r t « c.
mit ihrem amerikanisierenden Sem -

„Das zweite Lebe 1," den
fall der .« ollegen von Bühne « » d f
Film ! ) — die waren im Zuschauer ^

b

Uomödieuhanses strategisch verteilt . ,jch c>c

Flucht der Unbefangenen - Wie eT ^ e \ tHud)t der Unbefangenen Wie - " i
. . icht gewöhnliche Mißerfolg erfv l̂grei ^
den ? Ganz einfach : eine gewisse Vau "

, rfini "1

Theatergeschicklichkeit gepaart , i'eirtit Kar '

für lustige Theaterware ans ( siehe : .-„ichC"

te » Eden .' ") ,- sobald man aber »>"
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Brief aus Achern .
S10c<fcltt sollte , daß wir Ostcrn , dem

K » e - ^ ' ngsfeste . entgegengehen . » er
zu uns » ach Achern oder

erlnft u und er wird von seinen
'Zwei -

i . werden . Wie da alles sprießt nnd
Tausend -

Ollf tingCgCH , 1UII fill HVlftm
U -r ofiJi c 1cte Tage einladend . Wer jetzt 200
" > des Jllenauer Wäldchens seinen

' ^ bersasbach —Lauf —Neusatzeck hin -
!? bracht '

,,„ .!
, c~ für Minuten durch die Fülle

,
"»»q f " o Schönheit in staunende Verwun -
'"neti, cd' et3t A' t werden , der hat entweder ein

" kaiin. °öer er ist der Natur abgestorben ,
», >" gibt es ein Fleckchen Erde , das mit

den Namen „ Paradies " ver -
!?)!che>i s7ru

C'. als dieser überreiche Landstrich
i ^ u »d Brigittenschloß . Dort

? urzeit eine Pracht der Farben und
^ faitn, .

"? len , wie sie die reichste Phantasie
Tigx, ^uiammendenken kann .

vn » es jetzt dort oberhalb Ober -
Ä fer, , Malern nur so Ivimmeln , um tm
vl äJleiifA ^ cn ' was göttliche Schöpferkraft

!• , ! c ! fu » i' zn schassen vermag . Denn
8 &cim Schöneres für den Naturfreund .

» i^ cit i 1 ) c
. Landschaft im Bilde festgebannt

J ' c ^ct Stein , jeder Strauch , jode
» ."ittiiH ? und jeder Baum vieltansend zarte

an frohe Jugend und unschuldi -
- " wezt langes Hoffen und inniges Er -

iei
I

«Hl !,? . . erwachende Frühlingsnatur

und wachhält . Wie oft haben wir

» Ut . wlischen Bilder der erwachenden
A Neu

™>>nöeit , und immer wieder sind sie
" uö packen uns mit Zauberkraft ! Ge -

Milder *
e erwachende Frtthlingsnatur den

»Ä
'totur - Geitau veranlaßt , diese Heil - und

>i tft ; bc»
^ur arme Kranke gerade dort zu er »

> reicher unö nachhaltiger kann keine
Ml »,,,» leidende Menschenkind mit sicherer
M Genesung erfüllen als diese her » -

i!i s §ltatur - Darum kommt heraus ,
^ «arw euren engen Straßen und'
3et ,

" e» Behausungen und laßt euren
!l Lebensmut und ideales Hoffen zu -

tör vergesset die Sorgen des All -
Nzi ®c " Kummer des aufreibende » Er -

Nu kann die Natur nicht alles schaffen .
N » m 01,

ideale nicht schon im Menschen liegt ,
3 e >> ihm nicht von außen eintrichtern ,
? üci !»:?. u wir im Paradies hier die reinsten
Ii » ack -uuö övch seufzen auch wir nach Brvt
^ einem neuen — Breuurecht ! Denn
U» e" rti. i - rutc ' die sich bei solchem .Frühlings -
H » : ,,

' kundigt , möchte man nicht verfaulen
Nile^ „ .. . was gibt es Besseres gegen Magen -
*^wQr.,,Verstimmungen als ein gutes
c 'et ;tph? et Krisewässerle ? Also auch hier
Ä !>>, -

^ÜSshoffnungen und Selbsterkenntnis
^ re« ^ jekt !
>»dtwir nun von der Natur zu unserer

®orfb und lassen wir das Leben der letz -
94 noch einmal an unserem Auge vor¬

überziehen . Da leuchten in naher Ferne die
Schulschlußseiern unserer Schulen auf ,
der Volks - , der Gewerbe - und der Realschule .
Alle drei gut besucht , gefällig aufgebaut , sein ab -
gestimmt nach ihrem Wesen , und alle drei ge -
tränkt mit pädagogischem Gehalt für die „ver -
wahrloste " Jugend . Aber haben nicht alle drei
gar vielen Lob und Preise gebracht ? Warum
dann die ewigen Klagen von der Verkommen -
heit der Jugeud ? O , es ist nicht halb so arg ,
wenn das Elternhaus nicht versagt und auf
Zucht und Ordnung hält . Aber da hapert eö
manchmal , und bedeutet Ehrung der Jugend
nicht anch Ehrung des Elternhauses ?

Weiter zurück liegen zwei bedeutende künst -
lerische Veranstaltungen , die in der Hauptsache
auf das Konto unseres vielumworbene » und
darum von uns umso höher geschätzten Stadt -
kapellmeisters Kern zu rechnen sind : es ist die
Beethoven feier und ein Wagner -
Abend . Beide nur mit acht Tagen Zwischen -
räum , aber gut gelungen und wegen ihres
guten Besuches beredte Zeugen für das Kunst -
Verständnis unserer Einwohnerschaft . Dazn
kommen die Bemühungen der Privatnnterneh -
mer zur Beseitigung der Wohnungsnot . Leider
muß man hierbei feststellen , daß die AnpreisuN -
gen von Beihilfen in den Zeitungen immer grö -
ßer sind als die Taten, - denn wie man hört , sol -
len für den ganzen Bezirk Bühl nur vier
solcher Zuschüsse vorgesehen sein , und diese sol -
len ausschließlich nach Bühl kommen . Zahlen
die Bühler allein Gebäudesondersteuer ? —
Einen weiteren Schmuck zeigt unser Städtchen
am Bahnhof . Eine Orientiernngstafel meldet
dort dem ankommenden Wanderer , welches die
bequemsten Aufstiege zur Höhe sind , wo er
staubfrei geht und welchen Zeichen er folgen
mutz . So zeigt sich überall neues Leben , neues
Streben ! —r —.

Saöisrhe Ähronis
dz . Mannheim . 15 . April . Gestern vormittag

wurde hier ein fünf Jahre alter Knabe von
einem Pferd , das eingespannt ans der Straße
stand , am Kopse gebissen , so daß ärztliche
Hilfe in Anspruch genommen norden mutzte . —
Am Weitzen Sand bei der Kobellstraße wurde
ein neunjähriger Knabe von einem Motorrad
überfahren und so schiver verletzt , daß er im
Krankenhause starb . De » Lenker des Rades ,
einen 2vjährigen Studenten , soll keine Schuld
treffen .

->. Weinheim a . d . B ., 16. April . In Rim¬
bach i . O . >hat der 26jährige Schmied Georg
Rettich im Verlause eines Streites in der
Küche seiner Wohnung seine Frau durch zwei
Schüsse in frcm Kopf getötet . Darauf richtete
er Sie Waffe gegen sich nnd brachte sich eine
schwere Schutzverletzung am Kopfe bei . Im
bewuMosen Zustande wurde er durch das Wein -
heim er SauitätSauto nach dcm akademischen
Kraukenhause in Heidelberg überführt . Sein
Z » stand ist Besorgnis erweckend . Das Paar
war erst kurze Zeit verheiratet , dvch fall es oft
z»l Zerwürfnissen gekommen sein . — Die ge¬
samt « Berg st ratze steht augenblicklich im

vollentwickclten B l iite n zau be r und bietet
einen märchenhast schönen Anblick . Die Mandel -
bäume habe -» zwar bereits abgeblüht ! aber die
Kirschblüte erfüllt die Hänge von Schriesheim
bis Weinheim mit einem lieblichen Schneegürtel .
Ebenso stehen die Zwetschgen - , Pflaumen - , Reine -
blauden - und Mirabellenbäume im weißlich -
grünen Blüteuflor , der durch die rosa Pfirsich -
blute eine poesievolle Abwechslung erfährt . Son¬
niges Wetter vorausgesetzt , wird daher die
Bergstraße zu Ostern einen AnziehungspuuÄ
sür die Touristenwelt bilden . Im Odenthal de iit
dagegen die Obstbau »Milte noch vollständig im
RüMtande , was mit Rücksicht auf die bisherige
naßkalte Witterung der diesjährige » Obsternte
nur förderlich sein kann . Die Blütezeit der
Biru - und AepfÄbäume steht in etwa acht bis
zehn Tagen bevor .

dz , Offcnburg , 15. April . Ein Geschäftsmann
aus Friesenheim st ü r z t e im Kinzigtal mit
seinem Motorrad und erlitt eine schwere Ge -
hirnerschütterung .

dz . Willstätt , 15 . April . Das seit Jahren hier
betriebene Sandgeschäst hat in letzter Zeit
einen starken Aufschwung genommen . Täglich
rollen Lastautos oder Sandwagen nach der Sta -
tion Kork , nm den seinen begehrten Kinzigsand
weiter zu verfrachten . Bisher ist dieser Sand
in mühsamer Arbeit von starken , wettergebräun -
ten Sandziehern ans der Kinzig herausgeholt
worden, ' in letzter Zeit hat sich ein Unterneh -
mer einen Bagger zugelegt , wodurch die Arbeit
um vieles erleichtert und bechleuuigt wird .
Große Saudmassen ruhen aus der Kiuzigsohle ,
die mit jedem Hochwasser erhöht wird , was
ohne Baggerung und Beseitigung des Sandes
eine Versandung des Flußbettes zur Folge
hätte . Der Bagger bringt auch manche Dinge
ans Tageslicht , die schon lange auf dem Fluß -
gruud gericht haben, - z. B . Kloßteile , wie die
Kinzigflößer sie früher in Gebrauch hatten .

6- . Emmendingen , 15. April . Am Gründon -
nerstag abend erfolgte — auf Wunsch der An -
gehörigen in aller Stille — die Enthüllung
des Gedenksteines , den die Stadtgemeinde
in Würdigung der Verdienste des verstorbenen
Bürgermeister Rehm diesem in den städtische »
Anlage » errichtete . Im Beise .' !» einer Abord -
nung des Gemeiiiderats hielt Bürgermeister
H i r t eine kurze Ansprache und legte einen
Lorbeerkranz am Denkstein nieder . Dieser , ein
mächtiger Granitfindling vom Rohrhardsberg ,
zeigt den Kopf des Verstorbenen , ausgeführt
von Bildhauer Stadelhofer . Bürgermeister
Rehm bekleidete hier sein Anit von 1837 bis
1021 uud hat sich große Verdienste um das Auf -
blühen der Stadtgemeinde erworben .

dz , Freiburg , 15 . April , Der von der Photo -
graphischen Gesellschaft „ Schwavz -wald " » » sge -
schriebene . W ettbc -werb .Aeldberg und
Schauinsland im Winter " ist beendet . Von elf
Einsendern standen 5« Bilder zur Verfügung ,
von denen einzelne Ausnahmen weit über das
gewöhnliche Matz sowohl der künstlerischen Er -
fassung des Vorwurfs , als auch der ange -
wandten Drucktechnik hinausragen . Den ersten
Preis erhielt Dr . Huugerer .

dz . Villingen . 15 . April . In einem Zuge von

Siugeu na » Villingen wurden unlängst zwei
Mädchen aus Schwenningen , die in der Schweiz
bedienstet waren nnd sich auf der Heimfahrt
befanden , um ihre E r f p a r n i s s e b e st o h l e n .
Es handelte sich um mehrere hundert Franken ,
die ihnen ans der Handtasche entwendet wurden .

dz . Hödingen . 15 . April . Der Gendarmerie

soll es gelungen sein , den Veranlasser des Bran -
des der Scheuer deS Josef W i d m e r in ernem
achtjährigen Knaben zu ermitteln .

dz . Meershnrg . 15 . April . .Vom 1 . Mai an
verbindet eine Autolinie die Städte Meers¬
burg —Markdorf —Ravensburg , die Anschluß nach
Meersburg bekommen soll .

dz . Konstanz . 15 . April . Die nächste Bürger -

ausschußsitzung wird u . a . für Verbesse -

ruug der Straßenverhältnisse einen weiteren
Kredit von 125 000 M , für Verbreiterung des
Fußsteiges 16100 M , für Beschaffung von Planen
sür die Bahnanlage 10 0M Jl zu bewilligen
haben . Den Hauptpunkt der Tagesordnung
wird die Herstellung einer Kam »lerofe » anlage
im Städt . Gaswerk bilden , durch die sich die
Stadt Konstanz die Selbständigkeit der Gas -

erzeuguug erhalte » will . Die Anlage wird
einen Aufwand in Höhe von 500 000 , H erforder¬
lich machen .

Osternachrichten aus dem
Schwarzwald.

h . Vom Ruhestein . 15 . April . Seit etwa vier -
zehn Tagen ist die A u t o st r a tz e Acheru . Otteu -
Höfen , Wolfsbrunnen , Ruhestein und Baiers -
bronn , Mittel -, Obertal , Ruhestein schneefrei
und in sehr guter Verfassung , so daß der Auto -
mobilverkehr über diese Paßhöhe wieder voll
aufgenommen werden kann . Ab Osterfamstag
verkehren erstmals Kraftposten von Ottenhösen
über Seebach nach dem Kurort Ruhestein , des -
gleichen solche von Baiersbronn nach dem Ruhe¬
stein . Diese Autos haben jeweils guten An -
schluß auf die Züge Ottenhösen —Achern und
Baiersbronn —Freudenstadt « Man erwartet auf
Ostern regen Fremdenbesuch , viele Anmel -
düngen liegen bereits vor . Die umliegenden
Nordhänge des Gebirges , namentlich Seekops .
Vogelskopf und Schlisskopf , schimniern noch in
weißem Gewand , so datz das Landfchastsbild
einen reizvollen Anblick gewährt .

n . Kappelrodeck , 15 . April . Die znnehmende
Wärme der letzten Tage brachte im Achertal die
Blüte zu leilweiser Entfaltung . Rund um
Kappelrodeck , bis weit hinüber nach Waldulm
uud Sasbachwaldeu , prangen die Frühzwetfch -
geubäume in schinrmerndem Weiß , dazwischen
lugen schon die frühen Kirschbäume in ihrer
Blütenpracht heraus . Auch andere Obstarten
beginnen rasch zu blühen und das bunte Farben -
bild zu vervollständigen , lieber die Feiertage
dürften sich gewiß viele Besucher einfinden , um
das Vlüteumeer von Achern entlang der Bahn
bis gegen Ottenhösen Humus zu bewundern . Es
sei auch darauf hingewiesen , datz von Kappel -
rodeck der kürzeste Aufstieg zur Hornis -
grinde in '2—2 % Stunden über Breitenbron -u
auf gut markiertem Weg vorgenommen werden
kann .

LOP
^ hlscilrcifen auiTiefbettfelgen

Wer Sicherheit mUBequemlidikeii vereinen
will, für den sind andere Reiten und Felgen
undenkbar

ins Tragische klettern möchte , ist der
X,, ' s' cher. Das Stück ist der Groschen -
J,jungen Gräfin , die sich auf der

Dresden » ach Wien zu einer Fahrt -
ug und einer Liebe .snacht in

" erführen läßt . In dem von ihr

3
"hüte, ,

eni » verunglückte » D - Zug , im ver -

fi
' " 0or,\ Schlafwagen , findet man U0 " ' hr

J tot eiteu Bügel ihrer Reisetasche . Also ist
SÄusT

"
- " ud bleibt tot , iveil sie nicht vom

' i>o « al die Ehe zurückkehren kann . Sie

, .̂ iz , Männerhand zn Männerhand und
». l» w - '^» » neryano z » zvcanneruano uuv i»
d. Maitresse und Zutreiberi » eines
}} ntnir ^ iflcn Falschspielers ist, begegnet ihr

bei che Gatte , der „ Witwer " . Es kommt
Afl ''

. . . inkognito zur sophokleischen „Erken -

5 t (. weil jetzt erst die Liebende er -

,^ »u» . ?. öer Liebende im Zeitpunkt des Eisen -

v% et ^ eine außereheliche Geliebte hatte ,
"»a, . Madame das Gleichgewicht hergestellt ,

y ltf.em Grafen sein und ihr kleines Kind
' ibat,, 8e -, t mit einem plötzlichen Heirats -

^ em Vabn nach Amerika . Hoch -

d -7^" ' le werfen » ns , wofern wir noch
. standen , mit einem sehr gemeinen

N iciuu » er - De » Rest gibt uns vollends
U kcrnder Pathetik nnd Gefühlsfprache
,̂ Iikr ^ Mady Christians » nd deS Herrn
^ 3lrt

'
t -

' a ldes Verführers ) höchst ungefähr -
Kläglichkeit .

an« c
kv^ .^ rliche öffentliche Spektakel , so sich

>° lkAr,,, .
'ui,nistischc Parteipropaganda einer

k^vfte If ! Erwin Piseators
ft
' Wtigt , » och einmal mit einem kurzen

!» ^ « J« vielberufene Aufführung von Ehm
e„ ^ » ewitter über Gottland " zurückznkom -

^' erautwortliche künstlerische Leiter
^ istn b̂ühue hat uach der ltrauifiihrllng

Aeie,,, . che» Schanspiels die von Piseator
Avj e

" Filmbilder beseitigt , die die deutsche
* citbi,» 1400 ' U einer parteimäßigen Nutz -

K " g für die Gegenwart mißbrauchten .
? kls I e t st c r ii stieg , vom Dichter Ehm

' »„ ff geahnt , glorreich über Deutschlands
. . . Ter Vorstand der Volks -

bühue — übrigens überwiegend aus Sozial -
demokraten bestehend — erinnerte sich der über -
parteilichen , der künstlerischen Bestimmung der
Knnstpflegesrätte , die vor fast vierzig Jahren
im Kampfe mit dem Parteigeist gesichert worden
ivar . Er nahm gegen die bolschewistische Will -
kür Piseators Stellung — und hätte dies am
besten mit dem kleinen Satze getan : „Die
Freiheit der Kunst muß gegen die Dik -
tatnr irgend einer Partei geschützt werden .

"

Direktor Holl beseitigte jetzt den Piseator 'schen
Sowjetstern . Was aber hat der verantwort -
liche Direktor bis zur Generalprobe , bis zur
Premiere getan . . . . ? Hätte er still und
selbstverständlich Hausrecht und Hanspflicht
wahrgcnommeu , der Verfasser des histo -
rischen Dramas hätte nicht während der
A n f s ü h r »l n g das Hans mit Protest
verlassen : » nd der lächerliche Wirrwarr
der öffentlichen Meinung wäre nicht entstanden ,
in den sich auch wohlmeinende , aber falsch unter¬
richtete Dichter und Anwälte der künstlerischen
Freiheit hineinziehen ließen . . .

Endlich zu euch, ihr leichten Libelle » ! Ein
Einfall , der gaukelnd flattert und schwebt , ist
Franz Molars „ Siel im Schloß "

. Ich
war mir keiner Vorliebe für den ungarischen
Bühnenmeister bewußt , der mir in seinen er -
solgreichsten Atückeu doch nur als ein gröberer
Sardou erschien . Die letzterlebten seiner Ko -
mödie » machten außerdem ausgefahrene Gleise
der Routine deutlich . Doch ivar 's ein vor -
eiliges Wittern frühen Alterns . Molnar l>at
jetzt seine beste Komödie geschrieben . Den Ein -
sall gibt der Herr im Schlase , doch nur der echte
Lustspieldichter kau » so träumen . Eine Anek -
böte , nichts weiter , so scheint es : und gerade,
was Molnar aus seiner Anekdote machte , diese
graziös tanzende , hellanslachende Lustigkeit , ist
so viel , so viel ! Um es kurz zu sagen : das
„Spiel im Schloß " gab in langen Jahren den
fröhlichsten Abend .

Eine Diva der Operette nnd des Schauspiels ,
niedliche grämte amoureuse . Auf 's theater¬

freundliche Schloß geladen . Zu Gast sind auch
die beiden ältlichen Librettisten und der blut -
junge Komponist , die zusammen ihr die nächste
Operette schreiben . Der Blutjunge sterblich mit
der Diva verlobt . Abends treffen die drei
Männlein ein , finden das Nest leer . Die schloß -
gesellschaft ist ausgeflogen , mit ihr das geliebte
Vögelchen . Die drei Operettenschmiede erwar -
ten bis spät nach Mitternacht ihre Heimkehr
— in einem eleganten Raum , an den das
Schlafzimmer der Schauspielerin grenzt . Ein
heller Triller — jauchzen will der verlobte
Jüngling : sie ist da ! Die Geliebte . Die Feine !
Die Reine ! Die Madonna ! Sein Freuden -
schrei erstickt , denn aus dem Schlafzimmer
dringt eine Männerstimme — o , diese dünne
Holzwand ! Eine Männer - nnd ihre Frauen -
stimme . Ein sehr erotischer DiSknrS . Eine
LiebeSattacke , schwächlich , sehr schwächlich ab -
gemehrt . Ha , die unfreiwilligen , die erstarrten
Lauscher erkenne » den LiebeSritter : der ekel -
hafte , seiste Hofschanspieler ist ' s ei » Gatte
» » d Vater / Er beruft sich auf alte Rechte , er
preist die intime » Details der Madonna . Zer -
schmettert flieht der betrogene Jüngling . Aver
der eine Textdichter , sein väterlicher Freund ,
bleibt . Im Nebenzimmer ist es stille gewor -
den : der Dichter opfert de» Rest der Skacht nnd
— dichtet eine Szene . Den Jüngling gilt 's zu
beruhige « und die halbgeborene Operette zn
retten . An ? frühen Morgen rnst der Dichter
die zwei Schuldigen in 's Gericht . Zur Buße
und zur Schlichtung des bösen Handels müssen
sie , bis zur Probe am Nachinittag . die Rollen
der frischgebackenen Szene lernen . Sie tun es
schlotternd . ( Ein Telegramm an die Xantivpe
des Hofschanspielerö hängt in der Lust ! ) . — Die
Probe . Unter den Zuschauern der junge
Othello . Und nun sagen er nnd sie . die Spie -
ler , ihre Rollen auf — genau im Te »' te alle
Zweideutigkeiten von heute nacht . Alle ! Dcm
Schauspieler legt — zur Strase ! — das geschickt
verwertete Repetitorinm nebenbei eine schimpf -
liche Situation » nd Selbstkennzeichnnng auf .
Der Jüngling stürzt in alle Himmel zurück .
O ! O ! O ! Nur eine Theaterprobe war ' s — nm
2 Uhr nachts , im Schlafzimmer ! O ! O ! O !

Der Jüngling lacht unbändig . Wir Zuschaue :
noch unbändiger .

Die Anekdote ist ein Treffer . Mehr als das :
jedes einzelne Wort ist ein Treffer . Kein tote .
Ranm , keine kleinste Pause im Kitzel . Kein
einzige Rollenstasfage , lauter lebendige Kinde
des Humors . Und über allem : Geist und Ar
mut . Geist und Anmut auch über dem Spiel

In einem anderen Theater Reinhardts , b •
Komödie , ging die Lustbarkeit näher an ' s plai
Tageslicht , obwohl die „M a n n e a u i n s " v? <
Jaequcs Bousquet und Henri Fa ,
ein „Tranmspiel " feilt wollen . Welcher Art d
Operette ihr Spiel mit Theaterträumen treib :
Da » allzu breite Oniproquo ist ja auch mit Mi¬
st ? ( vott Josef Szule ) aufgezogen . Ein Lader
jüngling verliebt sich in die Prinzessin sein « ■
Schaufensters . Spaß für eine Szene , nicht f >
ein Fuder Akte . Tie ganze Modegrnppe d
Kleiderpuppen belebt sich ( im Traum deS Kor
inis ) . Ei » guter spleeniger Einsall . daß die
Menschlei » aus Wachs in allen Regeln der G
sellschast Bescheid wissen , nur nicht in den
zusagen natürlichen Funktionen menschliche
Körper . Ihr Liebesunterricht füllt das Stüc :

Noch eilt wenig tiefer an den Schwank Hera ,
rückt die Novität des Renaifsaneetheaters , da -
von dem Londoner Kritiker St . John G
E r v i n e verfaßte Lustspiel „A p r i l w e t t e r "
Wieder einmal ist das Theater im Bürger
Hanse zn Gast , diesmal eine Schauspielerin ir
der Pfarrersfamilie . Einen Kopf nach dcm an
deren verdreht die temperamentvolle Dame
Regen und Sonnenschein wechseln hurtig . De :
Jokus respektiert die bürgerliche » Grenzer
— es ist ja doch ein Engländer , der sich bat -
Späßchen erlaubte !

Kunst und Wissenschaft.
Professor Fritz Bürger ist in Lindau gestor

ben . Seit 1922 lebte der bekannte Maler ir .
Linda » , wo er dnrch zahlreiche Schöpfungen sei
nen Ruf weiter vermehrte .
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Öffentliche Bankanstalt, Karl-FriedrUhstr . 1 (Ecke Zirkel)
Drahtanschrift : Kommon &lbank , Fcrnsprcch . 3503 —3507

Gewährung von Kommunaldarlehen zu Vorzugszinssätzen .
Gewährung von Krediten auf erste Sicherheiten .
Laufende Rechnung bei zeitgemäßen (Konditionen .
Diskontierung einwandfreier Geschäftswechsel .
Einziehung von Wechseln , Schecks usw . auf das In - u . Ausland .
Besorgung von Börsengeschäften jeglicher Art .
Sorten - und Devisenverkehr . — Ueberweisungen innerhalb

des Reichsgebiets ohne besondere Spesen .
Annahme von Depositen , kurz - und langfristig .
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Eisenwaren
Kaiserplatz

Kennen Sie den neuesten Record !
| Oer Volksgusherit

.Record'
(Fabrikat Meng) tat der Gewinner

i Preise konkurrenzlos , Zahlungsbedingungen neu , jedem
Wunach entsprechend , au ! bequemste Art .

| Vertrieb von Reccord - Herden , Karlsruhe , Hardtstr . 45b
Auf Wunsch praktische Vorführung !

WolmKiäumtnenWM

Im Herzen de* SVeinbausebietes bei
Nierstein a Rh . Füllunf ! direkt vomMutterfaö . la Wein . Per Flasche yon
1.00 Mk an . Bendunorireg. Nachnahme

il - Mf Weinbau IflefenhebnfflailS rtenriZI bei Niersteiu a KbeinMan verlange Preisliste I

7

Halt! „Grüne Bettlad" Bühl !

Vorzügl. Weine , feinste Küche .
Otto Eisele .

Deutscher Frauenarzt
Dr. med . Weist , Genf , Rue du Mole 3.

zylinderAusfdileHen
von Motorrädern . Personen - n . Ijist -
wagen , Kurbelwellen - Mehlelfen .

Anfertigung von Kolben mit Ringen and Bolzen
Preise konkurrenzlos ! Hitndler Rabatt

Julius Ehlgölx , Motorradbau Karlsruh «Humboldtstr . 1 # Telefon 3769

BADEN -BADEN
Restaurant Krokodil
Weithin bekanntes Wein- und BierrestaurantVorzügliche Küche - Mäßige PreiseAusschank erstklassiger Biere

Inhaber Gg . Hauser

3 U

Reiche Sil¬
in

Rott

Hersteller : Siegel & Co .,
Cöln - Braunsfeld .

Viele

II hfttt HAMfan DerQcKsichtigt bei Euren Einkäufen die
HUUIinüniün lnzerenten des „ Karlsruher Tagblatts

"

Der schönste Schmuck ! !
für Veranden , Balkons , Fensterbretter usw.sind unstreitig meine weltberühmten echten

Gebirgshängenelken !
Illustrierte Preisliste hierüber , sowie andere Bal¬kon -, Gartenpflanzen und Blumensamen gr . u. fr.
A . Cnadl , Versundsärtnerei, Trndnrlngr 34 Oberb . j

Die

AluMrte Technik
fflt Mttmaw

ist die erste allgemein verständliche
Wochenschrift , die laufend über tech¬
nische Fortschritte und Neuerungen
in Wort und Bild orientiert . Packende
Novellen der Technik , Illustrationen
aus aller Welt , die Technik des
Alltags u . a . m. fesseln den Leser

Einzelnummer 20 Plg .
Vierteljährlich Mk. 2.60

Zu beziehen durch alte Buchhandlungen oder direkt durch

S . Miss Verlag Nachf . Wichard Pflaum A .S .j
München , Serrnstraße lv

WtlM ,
Karl ' rt -d
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Sie da frei sind.
Roma »

von
Heuriette v . Mcerieimb .

( Gräfin Margarete v . Bünau ) .
(Nachdruck »erboten .).

Die Russin warf den Kopf zurück. Ihre Augen
l&rr auf einen Punkt gerichtet , fing sie an zu
spielen . Zuerst erschien es Monika nur ein Ge-
woge von Dissonanzen zu sein , das die schlanken,
weißen Hände , die in wahnsinniger Hast über
die Tasten rasten , hervorbrachten . Erst allmäh -
lich rang sich durch die wilden Rhythmen eine
wundervolle Melodie in grandioser Klarheit
heraus , eingeslochten in halsbrecherische Passagen
und rasende Läufe .

„Sehen Sie wohl . Sie haben nichts vergessen,"
lobte Hardt , als Frau von Bafsilewitsch die
Hände von den Tasten gleiten ließ,

„Nein , ich habe nichts vergessen," wiederholte
sie bitter .

In ihren Augen funkelte dfcr ohnmächtige Haß
eines gequälten Tieres gegen seinen Peiniger .

„Wann spielten Sie die Ballade zuletzt, gnä -
dige Frau ? "

„In Petersburg — in meinem Salon . . . Der
Wintergarten stieß daran . . . Die Hyazinthen
dufteten betäubend . . ."

Das klang wie in verzweifeltes Schluchzen.
„Spielten Sie allein oder mit Violinbeglei -

hing ? "
„Mit einer Violine , einer süß- schluchzenden ,

wunderbaren Violine . ,
„Jawohl , und der Spieler war « in hochbegab-

ter , hoffnungsvoller , junger Offizier . Er nahm
ein trauriges Ende . Schade um ihn .

"
Frau von Bassilewitsch sagte nichts . Sic senkte

den Kopf.
„Sie halben ein vorzügliches Gedächtnis , gnä -

dige Frau . . . nicht nur für die Musik, auch für
alles andere ." Hardt stand auf .

„Es ist bisweilen nötig , solche Gedächtnis -
proben anzustellen .

" Er drehte ihr den Rücken
und wandte sich zu Monika .

„Darf ich Sie bitten , mich hier im Salon zu
vertreten ? Ich will jetzt Krankenbesuche machen,
auch nach Ihrem Vater sehen — dann habe ich
noch notwendig zu arbeiten , Um zehn Uhr zie-
hen sich die Herrschaften zurück, das ist Haus -
ordnung . Dann sind Sie frei . Wollen Sie mir
den Gefallen tun ?"

,Za .
"

Monika brachte nicht mehr heraus , wie dieses
eine Wort . Sie sah den Doktor nicht an ? sie
fühlte eine an Abscheu grenzende Entrüstung
gegen ihn , als sie Frau von Bassile-witsch ' ver -
störte Züge mit scheuem Blick flüchtig streifte .
Die schöne Russin stand im vollen Licht der 'elek-
trifchen Lampe . Der Schein ftel hell auf den
weißen Haarstreifen über ihrer Stirn . Mit den
herabgezogenen Mundwinkeln , den erloschenen
Augen sah sie wie eine alte , gebrochene Frau
aus .

Mit einigen höflichen Worten verabschiedete
sich der Doktor von seinen Patienten , die ihm
alle nachsahen, als er durch die erleuchteten
Räume seinem Privatzimmer zuging .

Als die letzte Türe sich hinter ihm geschlossen
hatte , ging ein leises Aufatmen durch die Ge-
sellschaft .

Frau von Wehls ließ ihre Journale . Miß
Gordon ihre Häkelei sinken. Die Herren hielten
die Karten nnr noch zum Schein in den Händen
und vergaßen das Ausspielen .

„Nim , Doktor Hardt widmete sich ja heute
ausschließlich Ihnen , liebe Fran von Bassile-
witsch, " sagte Frau von Wehls etwas spitz,

Sie warf einen wohlgefälligen Blick in den
Spiegel nnd zog ihr bauschiges Haar tiefer in
die Ttirn .

Miß Gordon lächelte boshaft .
„Ich glaube nicht, daß Frau von Bassileivitschviel Freude an der Unterhaltung mit dem Herrn

Doktor fand," meinte sie .
„Er ist ein Teufel . . . ein Teufel !" schrie

Frau von Baffilewitsch mit der ganzen Wildheit
ihres ungebändigten slawischen Naturells auf .

„Nun . das ist wohl etwas viel gesagt," ent-
gegnete Frau von Wehls kühl.

„Vielleicht war es nicht sehr galant von ihm ,Sie zum Spielen zu zwingen , aber ein Teufel
ist er darum noch nicht."

„Jawohl — ein herzloser Teufel ist er .
" Frau

von BaMewitsch wickelte ihr Spitzen tuch um die
Finger und zerrte daran , bis daß feine Gewebe
durchriß . „Mich diese entsetzliche Ballade spielen
zu lassen!" Sie warf das zerfetzte Tuch in eine
Ecke und drückte beide Hände an die Schläfen .

„Warum ist Ihnen denn die Erinnerung an
diese Ballade so gräßlich , gnädige Frau ?" fragte
Monika mit mitleidiger Neugier ,

Frau von Bassileivitsch sah sie groß an mit
ihren weitaufgerissenen , schwarzen Augen :

„Mein einziges Kind , mein kleiner Wladimir
ist zum Fenster hinausgestürzt , während ich diese
Ballade einübte, " sagte sie mit heiserer , erlösche -
ner Stimm «.

.O , Sie Aermste , wie entsetzlich .
" Monika

faßte nach den schlanken Händen , die schmerzlich
gerungen im Schoß des knisternden Taftkleides
lagen .

Zu ihrem Erstaunen zeigte indessen keiner der
übrigen Anwesenden das geringste Mitleid beim
Anhören der traurigen Geschichte . Miß Gordon
lächelte still vor sich hin . Frau von Wehls sah
ganz gelassen aus . Die Herren sprachen ruhig
miteinander weiter .

Vielleicht hatten alle schon oft von dem tragi -
schen Ereignis gehört : oder sie befolgten auch
in Abwesenheit des Doktors gehorsam dessen
Vorschrift , nur von unpersönlichen Dingen zureden .

„War das arme Kind tot ?" fragte Monika end-
lich schüchtern.

„Mausetot, " lachte Miß Gordon . Auch Frau
von Wehls lächelte . Monika sah beide Damen
empört an . Eine ähnliche Herzensroheit war
ihr noch nicht vorgekommen .

Frau von Bassilewitsch schien das brutale Wort
zum Glück nicht gehört zu haben . Jedenfalls
beachtete sie es nicht. Zu Monikas Verwunde -
rung bat sie .Herrn von Rantzau um Zigaretten .

„Ich habe nur „mkotinsreie . 0
bedauerte er . . < «e

»Besser wie gar ketick. »bglei«i 1 ß „
dtg schmecken," anwortete nJU^ Jii «*
Sie nur her .

" Gleich darauf hing ^ jppen „j
wieder eine Zigarette zwischen iv
sie wiegte gemächlich im Schaukel,l , S - f4
her . während Miß Gordon und z»o^ .
sich liebenswürdiger , wie bts »e , , hr ^
zu beschäftigen anfingen und 1«

zzalerS, . M
gangenes Leben , den Zustand d ctttl
fragten . Aber das junge Madiye ^und zurückhaltend . . . . . . nch

„Das machen Sie recht. . r äch.
Bassilewitsch plötzlich laut ' NS WW i fofl . * /
Sie nichts , was der Doktor (hallet"1 Jijjfj

ärgerlichhaben die Wände Ohren
Frau von Wehls wurde die

Gordon biß sich auf die Lippe» . ft M i" '
öleSchalleitung ^n, o >e f

Schreibstube des Doktors gehen/
von Va,sil « witsch lebhaft fort . „M '« \vcifuf
versteht es meisterhaft , die Drähte dicicr ^

gen spielen zu lassen.
" . cin---"l

xZVrc lebhafte Phantasie ist wieder ^

^rhitzt, antwortete Miß Gordon kühl- Kit

langen Jahren kenne ich Doktor H«r°. 2?ct'

sind befreundet . Er besitzt mein
trauen .

"
. , „ f>fllJ fc .

„Daran zweifelt niemand hier s
-

wiederholen meine BZorte, verehrte ^
Monika warf den Herren einen U1 ' i/cvfj

Blick zu : denn sie fürchtete die erreg ,viin>̂

in lauten Streit geraten zu fehenu
in diesem Augenblick lebhaft den Do « »

^
herbei , so empört sie auch noch über ĉ it '

Aber der Streit verlief im Sande .
dinnen begnügten sich mit einigen
Redensarten . ae

Frau von Wehls bemühte £<h , „
Koketterie mit einem der drei Z* *™

anderes als
gen , aber
„nein

ohne etwas
jjrSI

netn .
" herauszubringen . , . ,„ e^ n

Alle drei machten einen gleichgültig
Itichctt Eindruck und nahmen äugende fflßt-l

n:g Interesse an ihrer Umgebung . W 1

/
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Aus dem Stadtkreise
, Karsamstag .

' JtfepÄ+
r " ^ ett ernsten Passionszeit führt der

SflaiiT ® ? d«r Osterabend mit freudigem
!̂ °ch

1V ** Osterzeit hinüber . Sein Beginn
»est ,V- rc

" r,c " >' d Trauer geweiht , denn noch
Hitit £ .^ ° ser im Grabe , allein schon am
«* e„ öcn

ct Jubelgeläut der Kirchen -
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v **' öie i ^ tMFen Zevens uvcr

^ ci?v ? ^ skehung aus dem Grabesdunkel ,

giften m,*
r Auferstehung , mit der die alten

>
"̂ n » k- Sroße Tauffeierlichkeiten zu ver -

r̂ tt «Vi Hlu B^ Afluneiciunjttiitn au vu -
vi - .en ' wurde in der frühchrist -

5, "fct r,
14 immer während der Nacht be-
man in maischen Ländern und in

1% >, fKirche beibehalten hat . Die
^ d >n . tischen Kirchen richten sich jedoch
N «di v £ » 11 - Jahrhundert eingeführten
,f6 qa

' .° ' c Auferstehung bereits am Nachmittag
Jti stattfinden zu lassen ,
i faft. sn, tinischen Kapelle zu Rom erhält die

. lirck ^ " Ssfeier eine ganz besondere Weihe
während des Gottesdienstes , den

*in,miüp J ' !? " zelebriert , die berühmte sechs-
^ effe deö Papstes Marzellus von Pa -
.̂ sgeführt wird . Und während auf

Jt«, kjjvj Glocken der Stadt zu läuten begin -
! D»« er cy

0on der Eugelsburg her Kanonen -
®?tn dä« der Zeit , als man in manchen Län -
8' itiictt ij ? eue Jahr noch mit dem Osterfest be-

! Niiit r
^ uz ' e z. B . in Frankreich vom spä -

'i Ärabis zum 1ö. Jahrhundert — war

»?
' zu s,

en Karsamstag in lärmendem Tru -
! ^ ^cutu «

öe ^ en ' daß dabei seine eigentliche
"»d w

"« gewöhnlich ganz vergessen wurde ,
; Mr ^

' die kirchlichen Feiern in der Freude
% » ^ eujahrsansang nur wenig beachtete .

? " cr , vorchristlicher Zeit ' stammt der
■'■ in f.. ® die Osternacht eine „Wundernacht "

! i * ffictt ^ il - und schonheitsspendendes Was -
io-öer Feuerfuilke Kraft und Glück

'' ddxn
^ an hat daher auch die in manchen Ge -

!«. ic [h;t ?! Karsamstag üblichen .Lludasfeuer " ,
^ ^ie>, dte „Urseuler "-Bereitung in der katho -

tSS&cti ! jenem altgermanischen Fener -
Zusammenhang gebracht , und sie als

»rjj^ >U:chun,g der altheidnischen Sitte der
!>i? ^ ^ weihe betrachtet . Die Wunder -
t .crr

ln den fröhlichen Ostermorgen hinüber -
Zv x.

' ' ' ebenso wie der Ostertag selbst , klar
^ >»«1, sein , dcnn der Himmel soll nicht
^ It ^ . .̂ nn des Gottessohnes Sieg in der

^ kündet wird .

i,̂ I°a . ! Karfreitag .

j
°kr dj ? eine ernste und würdige Feierlichkeit

fi ?3nrfi,
m iwhen Tag . Trauer spiegelte sich

P
des Himmels , im riefeln -

(̂ 8cfti
des SRovmiH<iii8 . Rub « mar in den

"Wiegt oes »Limmers , , m rieir »»-
Bormittags . Ruhe war in den

/ " ts P . ^ uen Straßen ausgebreitet , kaum daß
t Schritt , das Hupen eines Autos ,

der Straßenbahn sie unterbrach .
Vorbotschast des „Auferstanden " er -
LnttagS auf ein paar Stunden die

!i ° nWittags auf ein paar Stunoen me
if "' Raffte sich Platz zwischen den Wol -

^ üshj^ ^ ugte sie, und blau leuchtete « in Früh -

^ ^ li „ . nieder ans die Erde , die im farbi -
S*oiiQte

'
^ gewand , im hellen Grün der Bäume

fttiiftey,
® ' e Sonne leuchtete in die Herzen der

aus v *& sie hinauszogen aus ihren Häu -
" Straßen der Großstadt , in den

den Hardtwald : nach Turlach und
die im Zauber ihrer wundervollen' vis «III OUUWl UllVI KUIIUV . V1.» . , .

erblühenden Räume stehen . Der

«, ^er N iah viele Besucher , die sich ergötzten
<■

der hingebreiteten vielfarbigen
Eppiche . Auf dem See war auch reges

Zchar
' "as Motorboot fuhr , begleitet von der

i ° ie S buntangestrichenen , vielblegehrten

V ® ctt# nah inen diese schönen Stunden des

^ eita^ ^ „ angeblich eine Voraussage gebenden
e ' n ® et fa rccÖen au f schönes Oster -

^ laim„
m<1lt am Karfreitag nicht zuviel Freude

k ' te >
' ' ' umwölkte sich der Himmel wie -

»h
'ÜeönTr in der achten Abendstunde Tausende

i
päa*ta „ öeftimmter Besucher des prachtvollen

onzerts die Festhalle verließen , sie-

it " Uns J ^ J ^ fen - Der Abend klang mit Frie -

s» j » , stille aus . Die meisten verbrachten

* 5efkft ,
" Schern Heim , das sie in der Woche

, riK̂ ^uswerte Großstadtbewohnler vielleicht

iafi fr
£euncn kernen . So wurde der Kar -

mr viele ein wahrer Feiertag !

festes vom Karlsruher Tiergarten.
iit k Besuchern des Karlsruher Tiergar -

? i> ^ der diesjährige Osterhase hold . Er hat

A LJUeberraschuug aufzuwarten , an der

^
'̂ erz und Auge des Tierfreundes er -

IK Vor allem hat sich die Bärenmutter
!,lW n gefühlt , schon vor einigen Tagen ihre

dem Dunkel des Schlafgcmachs zu
^ Vor - ^ und die Kleinchen dem Publi

'Hhi « . r aU|tcHtrr . Stundenlana könnte man der

V. . n ö v . » -

% en „ dem Dunkel des Schlafgemachs zu
sich und die Kleinchen dem Publi -

"Ustellen . Stundenlang könnte man den

^ ^ che»
' ^ Iwarzeu Wollknäueln gleichenden
*w sehen und sich au ihren täppischen Be -

erfreuen . Zur Orientierung fei noch

> ?Si>nv die Jungen am 10. Jan . d. J . das Licht
Ml „ st erblickt haben , somit erst ein Viertel -
^ „S'Vn " n d . Nebendran in der Nachbarschaft
. b (lg am 18> 3 ,uIi „ g , eCs

Niozatts Stcauiem fa »er Mwllc,
In dem dichtbesetzten Saal der Festhalle er - I

schütterte am Karfreitag Mozarts „Requiem " j
ein hingegeben lauschendes Auditorium . Jeder
fühlte , daß dies Werk auf dem Sterbebette g^-
schaffen worden war . Als Jüngling hatte Mo -
zart einst an seinen Vater geschrieben , er sei
innerlich so aus den Tod vorbereitet , als ob die -
ser jeden Tag kommen könne . Man findet des -
halb auch schon in seinen früheren Kirchenwerken
seltsame Verdüsterungeu und dramatische Aus -
wallungen , so in der c- moll -Mesfe (K . V , 139)
und in der grandiosen F -Dur - Mesfe (K . V . 192) .
Mit auf ihnen baut sich der innere Duktus des
Requiems auf . Freilich führt hier das Erlebnis
der Situation zu tiefster Füllung und zu straff -
ster Einheitlichkeit , Der Tärnon in Mozart
kommt nicht zu letztem Vertrauen . Wenn der
Chor zum ersten male das „Et lux perpetua " an¬
stimmt , wirft das Orchester « in schmerzlich be-
rührendes Fragezeichen dazwischen . So sehr
Mozart um die ewige Ruhe bittet , irgendwie er -
scheinen ihm die Hintergründe furchtbar und un -
sicher . Das gibt dem Werke die tragische Ge -
walt , durch die es sich über alle Totenmessen
erhebt . Todesfurcht kennt dieser Sterbend : nicht ,
wohl aber das vibrierend Menschliche , dem auch
Shakespeare Ausdruck gab in Hamlets Worten :
„Ja , da liegts ! : Was in dem Schlaf für Träume
kommen mögen , wenn wir den Drang des Jrd -
scheu abgeschüttelt , das zwingt uns still zu stehn .

"

In der Tat , das Requiem zeigt Hamletischen
Geist . Wie oft schwankt der Boden unter dieser
Musik , die doch die Musik selbst ist , nicht nach
Philosophie oder andern Künsten schielt . An
manchen Stellen , z. B . bei dem niederschmettern -
den „vro supplex et acclinis " geht die Tonalität
völlig verloren . Ist das Requiem gläubig ? Im
Sinne Bachs ? Hinter den leeren . Quinten ver -
birgt sich die Frage : „Wird es so sein , wie ich

es wünsche , denke und hoffe ? " Schließt man
von diesem Werke rückwärts auf die Seele Mo¬
zarts , so stellt sie sich ganz anders dar als in
ewiger Sonnenbelenchwng . Mozart war kein
deutscher Rossini . Und wenn erst einmal das
Problem gelöst ist , was nur sein Piano schon
alles aussagt , dann iverden wir hinter ein gut
Teil seines wahren Reichtums gekommen fein .

Die Aufführung imponierte durch die gran -
diofe Türmung , die ihr Josef !krips gegeben
hatte . Dies Werk fliegt " ihm innerlich . Er gab
Herzblut daran . Kein Takt , der nicht zu Leben
erwacht wäre . Alle Schönheiten , alle Kühnhei -
ten traten klar und überwältigend hervor . Mau
könnte sagen , daß im Gesanglichen noch mehr
klanglicher Glanz und tonliche Rundung hätte
walten dürfen : dennoch bleibt der Gesamtein -
druck maßgebend , der gewaltig war . Der Chor ,
aus Sing - und Hilfschor des Landestheaters ,
sowie dem Chor des Bachvereins bestehend , fang
mit Hingabe und Begeisterung . Dynamisch bot
er manches Schöne , war überhaupt an dem gro -
ßen Erfolge stark beteiligt . Ebenso das herrlich
spielende Landestheaterorchester . Das Solo -
qnartett , das die klangvollen Stimmen von Else
Blank , Magda Strack , Robert B u tz und
Franz Schuster vereinigte , stand mit beleb -
tem Vortrag und musikalischer Durchformung
ganz auf der Höhe .

Den Abend leitete die tragische Sinfonie Mo -
zarts sg-moll ) ein , die eine diszipliniertere Wie -
dergabe erfuhr als früher , wenn auch das Atem -
schwere , Beklemmende und eigentlich Dämonische
nicht ganz so wie im Requiem in Erscheinung
trat . Aber das Orchester spielte wohllautvoll
und .biegsam , der eindringlichen Leitung von Jo -
fef K rips anschmiegsam solgend .

Eine Wiederholung des Konzerts wäre auf 's
innigste zu wünscheu . A . 31 .

bereite Töchterchen „ Mädy " prächtig gewachsen
und hat sich zn einem netten «Backfisch " eni -
wickelt , der den ganzen Tag den Kops voller
Streiche hat , Die meisten Besucher werden
„Aiädy " noch nicht kennen , da sie bis vor kur -
ziem den geheizten Jnnenraum hüten mußte , da -
mit ihr als Tochter Indiens die heimtückischen
Erkältungskrankheiten des kalten Abendlandes
nichts anhabeil konnten . Die Krisis ist überstan -
den , so daß wir hoffen dürfen , „ Btädy " bald als
stattliche Leopardenjungfrau begrüßen zu dür -
fen .

Nachdem wir doch einmal von der Kinderstube
erzähleu , wollen wir auch nicht Familie Wild -
fchivein vergessen , denn dort ist reicher Kinder -
segen eingekehrt . Neun Frischling « geben durch
lautes Gequiek « das Recht an ihrem Erdendasein
kiliid .

Im Vogelhaus erwartet uns die neueste
Neuigkeit . Hinter großen Glasscheiben bestndet
sich die naturgetreue Wiedergabe einer tropi -
scheu Urwaldbucht , in deren Bordergrund ein
sogenannter Regentümpcl zu sehen ist . Dies ist
der Anfrntfalt für zwei erst vor kurzem ein -
gefangene Alligatoren (Amerik . Krokodile ) , die
sich in dieser sie heimatlich anmutenden Behau -
sullg bei einer dauernden Luft - und Wässertem -
peratur von 23 bis 30 Grad Celsius sehr wohl
fühlen . Durch diese mustergültige Einrichtung
ist wieder deutlich bewiesen , daß der Karlsruher
Tiergarten ständig bestrebt ist , sich zu vergrößern ,
um allmählich an Bedeutung den anderen zvolo -
gischeu Gärten gleichgestellt werden zu können .

Die kleinsten und allerkleinsten Besucher kom-
men über Ostern aber auch auf ihre Rechnung ,
warten doch Hans , das Mitkamel . Freund Grau -
tier und die braven Pferdchen darauf , die Kin -
derschar auf ihren Rücken spazieren zn tragen bezw .
in leichten Wägelchen durch den Garten zu fahren .
Aber auch leibhaftige Osterhasen zählt der Tier -

garten zu seinem Tierbestand , und es ist nicht
ausgeschlossen , daß diese an Ostern viele bunte
Eier gelegt haben . Jedenfalls empfiehlt es sich,
einmal in deren Behausung unweit der Fasane -
rie nachzusehen — vielleicht !
■ Doch mit des Wettergottes Mächten ist kein

ewiger Bund zu flechten . Also , lieber Tier -
gartcnbesnchcr , die Hauptsache ist , bestelle für
deinen Osterbesuch schönes Wetter . G . M .

4-
GeschLftsjubiläum . Die Geschwister Fil -

sing er , Zigarrengeschäst , Wilhelmstraße 45,
feierten gestern ihr 25jähriges Geschäftsjnbi -
läum . Nach dem Tode des Gründers der Firma
vor 2 'A Jahren ging das Geschäft vom Vater
auf die Geschwister über .

Durch Sturz aus der Treppe eines Hauses
der Durlacher Allee erlitt ein 47 Jahre alter
Kesselschmied von hier eine erhebliche Beinver -
letzung , die seine Ilusnahme ins städt . Kranken¬
haus erforderlich machte .

ttörpcrvsrletiuug . In der Nacht zum 15. ds .
Mts . wurde « in verheirateter Mechaniker von
hier in der Sofienstraße mit mehreren Stich -
wunden am Kopf aufgefunden und ins Tiako -
uiffeuhaus eingeliefert . Die Verletzungen wur -
den ihm von Burschen beigebracht , mit denen er
« ine Ans « inaild «rfetzuna hatte .

Festgenommen wnrden : ein Melker von Föl -
landen , der von der Staatsanwaltschaft hier

wegen Hanssriedensbrnchs gesucht wurde , ein
Kellner von Trier , der .von der Staatsanwalt -
schast Heidelberg wegeu Körperverletzung aus -
geschrieben war , ein Kaufmann von hier , den
die hiesige StaatSanivaltschakt wegen Betrugs
steckbrieflich verfolgte , 3 Perionen wegen Paß -
Vergehens , ferner 18 Personen wegen sonstiger
strafbarer Handlungen .

Mitteilungen des Bad . Landestheaters .
NicharS Wa«nerS „Parsisal '" wurde in KarlSrubc zu -

lebt <iit i>crt Oft*rtafteti vor 2 Sohren ««»eben . Wie
geht baS Werk in 4<n von Direktor Albert

W o l f nach jem Bayreaitber Vmbil >d geschaffenen
Dekorationen in ©3en«. Die beiden Aufführungen am
17 . :: n& 18 . Avril erhalten ein besonderes Gepräge
inrrö imä Gastspiel von Lillu Hafgren als Knndrn .
Die -Hawcrin , iic bepan»blich seit Jahren in Boyrcnih
in bervorraacwden Partien mitwirkt , gehört zu den
ersten Vertreterinnen ihres Faches.

Am Qsiersonnw « finSet im Konzerthaus die Premiere
des Lustspiels von Preöber un -d Stein „Stmiifcu « "
statt . , , S . ,

Deranstattunqen>
iflab . lioiistrvaiorinm für Musik . Der von seiner

früheren Karlsruher Tätigkeit noch bestens bekanme
Konzertmeister Joses P ei scher «ibt am Mittwoch,
den 4. Mai , mit seinem Wiesbadener Stretch -
aiiartett im Eint -rachtfa« ! einen Q'nariettabend .
Das Wiesbadener Streichauartett steht seit -drei Jahren
unter Pdischcr's Ktthruny . V - '

Mobitätiakcitsveranlialtuna des Kranen -Viuzentiuö -
Verein St . Stefan . Arbeitslosigkeit und Wohnungsnot
baten gar viel ftü ) und Elewd im Gefolge. Wer cin »
mal hineingeblickt hat in ine Behauwnae » der Armut ,
»er fiifUt in brennendem Mitleid den Wunsch . , zu hel -
fen . Aber dgzu bewarf es heute nicht fteringer Mittel .
Und die Vereine , die Barmherzigkeit üben und Note
zu lindern versichert, liwd meist felher bitter arm . Da
müssen sie immer ivieSer an ten Wvhltätigkeitssinn der
Mitmenschen appellieren . Uni » ein solcher Appell ist die
. Tee- unid Kasfeestun>de in der Glgshalle des Stadt ,
ggrtenrestaurants . zn der der Arauen »V !n »ciitiuL-Ver -
ein St . Stefan für j>en O st e r m o n t a g und O st e r«
dienstag cinlätM . Von i—7 Uhr werden hie Gäste
crivariei . Ein reizendes Qsterspiel, Krühlingsreigen
und andere künstlerische Tavbieiungoi werden auf das
Beste unterhalten .

Serirkwstml
Meineidsaffäre.

Klä. Bruchsal , IS . April . In der bekannten
M e i n e i d s a s s ä r e , die augenblicklich im
Anschluß an den Beleidigungsprozeß des Rechts -
anwalts Duttenhofer spielt , wurde die schon ein -
mal in Hast genommene und dann wieder frei¬
gelassene Elise Holzmüller erneut verhaf -
tet und mit ihr ihr Bräutigam , der Maurer
Franz Zoz und ihr Bruder , der Landwirt Karl
H o l z m ü l l e r .

Weiiernachrichtendienst
der Badischen Landcswetterwarte Karlsruhe .

WetcrauSfichten für Sonntag , den 17. April :
Zeitweise wolkig , nur vereinzelte Regenfälle .

Rheinwasserstand .
• 16 Avril . 15 April
«Balbftbtlt . . .1.74 ni 8 .1« in
SdinftcvintcS . S VK in •.'. 15 m
aeftl 8.62 m 3.43 m
Maxau . . . . 5.59 m r>40 IT

„ . . . — m mittags 12 Uhr 5 811 TO
- m abends 6 Uhr 5 54 m

Mannheim . . 5 .08 xa 4 87 m

Aerztliche Vorträge in der Hygiene «
Ausstellung .

Zahnkrankheiten und Allgemeinerkraukunge « .

Am Samstag,
'

9. April , hielt Zahnarzt Dr .
S « i n s h e i m e r einen Vortrag über Zahn -
krankhcitcu uud ihre Beziehung zu
den A l l g e m e i n e r k r a n k u n g e n . Zu -
nächst erklärte der Redner den Bau der Zähne
uud die Anatomie der Mundhöhlenorgane . DaS
Kind bekommt die ersten Zähne mit 6 Monaten ,
und mit 2 Jahren ist die erste Zähnung beendet .
Das Kindergebiß muß ebenso gewissenhaft , wie
daö des Erwachsenen beachtet und behandelt
werden . Mit dem 6. Lebensjahre beginnt der
Zahnwechsel , und mit 14 Jahren sind im allge¬
meinen alle Zähne durchbrochen . Die Zähne
dienen zur Sprache , zur Zierde und vor allem
zur Kaufuuktiou . Dann beschäftigte sich der Red -
uer mit den Krankheiten der Zähne und deren
Folgeerscheinungen . Die Angst vor dem Zahn -
arzt sei unbegründet , da nach dem heutige »
Stande der Wissenschast sich die Behandlung mei -
stens schmerzlos aussühren läßt . Redner er -
läutert den Beginn der Zahnsäule , das Fort -
schreiten auf das Zahumark , bis schließlich die
Bakterien in den Kieferknochen vordringen und
dort große Eiterungen hervorrufe » können .
Außer den Zahnerkrantuugen fallen jährlich sehr
viele Zähne den Zahnbetterkraukunge » zum
Opfer . Peinliche Mundpflege ist daS beste Mit »
tel gegen das Ansetzen von Zahnstein und Lok -
Irrwerden der Zähne . Die Vernachlässigung
des Gebisses bildet auch deshalb eine Gefahr ,
weil , ivie der Redner nachwies , die Tuberkulose
hier leicht den geeigneten Boden zur Ausbrei -
tung findet . Nicht selten werden auch snphili -
stische Erscheinungen im Munde beobachtet , deren
Erkennen von größter Wichtigkeit ist . Nach
neuester Forschung kann , wie der Redner au
einigen Beispielen nachwies , ein einzelner Zahn
die Ursache mannigfaltiger Leiden fein : daher
soll bei allen infektiösen Krankheiten eine Röut -
genaufnahme der Zähne vorgenommen werden .
Zum Schlüsse meinte der Redner , daß die Frage ,
ob das Amalgam weiter als Fülluugsmittel ver¬
wendet werden könne , unbedingt bejaht werden
müsse .

Diese Ausführungen wurden durch Lichtbilder
erläutert .

Hautkrankheiten und ihre Verhütung .
Ueber dieses Thema sprach Facharzt Dr .

B l ü m e l am Dienstag , den 12 . April, ' er
legte folgendes dar : Die meisten Erkrankungen
der Haut sind glücklicherweise nicht so ernst , daß
sie zu Bettlägerigkeit oder Störung im Berufe
führen, - da sie die Betroffenen aber außerordent¬
lich quälen und plage « können oder durch ihr
Sichtbariverdeu den Verkehr mit der Umgebung
und das Fortkommen im Berufe erschweren ,
lohnt sich doch eine Betrachtung , wie mau solche
Erkrankungen verhüten kann .

Von den vermeidbaren Hautkrankheiten wur -
dou die Erscheinungsformen geschildert und ihre
Ursache betrachtet . , Diese sind äußerst mannig -
saltjg . Das EjHent oder die .sog , Flechte wird
häufig , durch äußere Ursachen hervorgerufen ,
seien diese nun phnstkalifcher Art , wie Licht und
Hitze , oder chemischer , wie Berührung mit man -
chen Oelen , Harzen , Teer , Puhpulvern . manchen
Seifen und gewissen Chemikalien . Anch mecha¬
nische Ursachen , z. B . Scheuern oder Druck von
eng anliegenden Gürteln , Strumpfbändern usw .
können Ekzem hervorrufen . Andere Hautkrank -
heiten kommen dnrch Ansteckung zustande , wie
z . B . Gruudblaseu uud Furunkel , oder durch
verschiedene Pilzarten , wie Bartflechte oder Erb -
grind , oder auch durch Milben , wie z . B . Krätze .
Hier schützt peiulichste Sauberkeit , besonders auch
der Fingernägel . Daß Nesselsncht durch gewisse
Speisen sPilze , Muscheln usw . ) oder Früchte
hervorgerufen werden kann , ist bekannt . Ein -
mal von ihr Befallene sollten eine Lehre daraus
ziehen . Andere Erkrankungen wie Mitesser ,
Rotfinnen , manche Haarkrankheiten sind durch
entsprechende Pflege der Haut und geeignete
Diät zu verhüten .

Schließlich wies der Vortragende darauf hin
daß anch angeborene oder später entstandene
Fehler der Haut sich meistens unschwer beseitigen
lassen , sei es durch Strahlen , Elektrizität oder
andere physikalische oder chemische Mittel , so daß
auch die für den Träger solcher Fehler oft rechi
großen Unannehmlichkeiten bei feinen Mitmen -
fchen zu vermeiden sind .

Uagesanzeigev
Rar bei Aufgab « von « neige » »ratiS

Montag , IS. April .
Bad . Laudestheater : 7Vi—10>,4 Uhr : Bonaparte .
StSdt . Ausstellungshalle : 11—8 Uhr : Ausstellung : De .

Menfch .
Ttädt . lioutertbaus (Btift . Lichtspiele ) : nachm . 4 Uhr

unö abenj >S 8 Uhr : Beethoven .
Colofleum : abewds 8 Uhr : Theater künstlicher Menschen
Refideuz -Lichispiele : Man spielt nicht mit her Liebe . —

Der Störenfried im Garten .
Atliuiik -Lichtspiele : Bon Spürhunden verfolgt .

Krokodil : abends Kamilienkonzert .

F . WOLFF & SO

KALODERMA - SEIFE
VON DEN GUTEN DIE BESTE

w



Samstag , den 16 . April 1927 Beilage zum KarlsruherTagblait 172. Jahrgang . Nr.

Oer Sport am Karfreitag.
V .f. L.

Spiele Tore Punkte
10 28 : 15 16 : 4
9 37 : 14 13 : 5

10 22 : 29 9 : 11
10 22 : 2st 8 : 12

!» 16 : 24 7 : 11
10 13 : 37 5 : 15

am

(Süddeutsche Fußballmeisterschaft .
FSB . Frankfurt Favorit für den dritten Platz.

jurt , 15 . April . Krankfurt hat den
Neckarau 4 : 1 g e s ch l ag e n und da-

mit de» so wertvollen 3 . Platz der Meisterschafts¬tabelle besetzt . Von dieser Stelle kann der Main -
begirkAmeistcr nur dann noch verdrängt wer-
den , wenn -d-ic Sp .Vg. Fürth dem B .s.B .
Stuttgart eineu Sieg überlassen würde . Da
diese Möglichkeit «Her ziemlich gering ist , kann
der FS .B . Frankfurt ziemlich sicher als Tobel -
lendritter angesprochen wevden . Frankfurt und
der Sieger aus der Runde der Zweiten , M tt n-
chen 1860 , müssen also nun einen Entschei -
duugsgang um die öritte Vertreterstelle des
Südens bei den En 'dspielen um die Deutsche
Meisterschaft kämpfen .

Das Karfreitagsspiel im FranGurter Stadion
sah den Mainbezirlsmeister in einer hervor -
ragenden Form . Die Mannschaft spielte weit -
aus besser und rationeller , so Satz der Sieg kaum
in Frage stehen konnte . Nach überlegenem
Spiol erzielte der F .S .B , in der IS . und 17. Mi -
nute durch Klumpp und Strehlke zwei Tore .Neckarau holte durch Aeilfelder bis zur Pauseein Tor aus , lag dann auch z>u Beginn der zwei¬ten Halbzeit iu Front , mutzte aber durch Brück
noch z-wei Tore hinnehmen , die >daS Spiel klar
entschieden. Bei der Bedeutung des Treffens
hatten sich annähernd 30000 Zuschauer eingefun¬den , die von Ansang bis Eude ein schönes utvd
spannendes 'Spiel gut sehen bekamen .Die Tabelle , sieht nach diesem Spiel wie
fv'lgt aus :

1 . F .C. Nürnberg
Sp .Vg. Fürth
F,SB . Frankfurt
B -fL . Neckarau
B . f .B . Stuttgart
Mainz 05

B . f.R . Mannheim — FV . Saarbrücken
Ostermontag.

Das letzte Spiel aus der Runde der Zweiten
soll nun doch schon an den Ostertagen und zwaram Ostermontag in Mannheim stattfinden .
Einen Einfluß aus den Sieg in Her Ruude der
Zweiteu . der ja bereits endgültig an München1860 gefallen ist, hat dieses Spiel allerdings
nicht mehr .

Ltruguay auch in Hamburg
geschlagen.

Mamburg , 15. April . Penarol Montevideo ,der neue Meister von Uruguay , hat auch das
3 . Spiel seiner Europa - Tournee verloren .Er wurde am Karfreitag in Hamburg vor 20 000
Zuschauern vom Hamburger S .V . 3 : 2 ge-
schlagen.. Das Spiel war ein großes gesell-schaftliches Ereignis . Diplomatische Berireter
verschiedener Läuder , der Senat und andere
Behörden wohnten den? Treffen bei . Die Uru -
guay -Elf lieferte ein technisch sehr schönes Spiel ,krankte aber wieder am mangelhasten Schutz -
vermögen seiner Stürmer .

FuhbaUergebnisse vom Karfreitag.
Süddeutschland.

Meisterschafts -Endspiel .
I « Franksnri : AGB . Frankfurt—B . f.L . 'Neckarau

4 : 1 (2 : 1) .
Privatspiele .

- <>ar Saarbrücken—S .B . Mannhoim-Watdhof 3 :3.g .P . KaiscrAautern—V . f^R . Heilbronn 5 :S.Psak LwdwrgÄMfcn—F .C . Winterthur 4 : 1.
Phönix LwdmiaStaaken —Lu>dw!a«.ha fen M 8 : 2.Phönix Kaiscrelautern—Mannheim 06 8 : 1.

Süddeutsche Mannschaften aus Reisen .
Urania Genf—Ttutdgarter S .C . 2 : 4 .Solingen-Gräfrath—Eintracht Frankfurt 4 :0.Gv,V « . vb« rbausen -Meiber. Tv .B .—1. A .C . Ziürn -

berg t>:S .
Wichtige Spiele im Reich .

Hamburser S .B.—Pcnarvl Montevideo 3 : 2 .
Holstein Miel—Aonng Aelloivs Zürich 4 :0.Arminia Hannover—Cambridge Universität 0 : 2.Dresdener S .C .—Mtona 03 7 :1.
Novden-Novdwest Berlin—Cechostowan 1 :2.Tennis-Borussia Berlin—Union ,'>islotu Prag 6 :0.Kölner B .S . Sülq komb .—F .C . Woking ? owd»n 8 :0.S .C . u. Borussia M .-Glabbach—.>Baidener S .B.Wien 3 :3.

Handball O. T.
Nußloch . Brötzingen und Ottenheim kommen i»

die Kreismcistcrklasse .
' Die Spiele um den Aufstieg in die drei Grup -
pen der badischen Kreismeisterklasse brachten
insofern spannende Kämpfe , als die Manu -
schafte » dUrchiveg gute Leistungen vollbrachte».Um den Aufstieg in die Gruppe 1 der Kreis -
meisterklasse standen sich die Meister des Mann -
heimer Gaues (T . B . Sandhofen ) , des Pfalz -
gaues lT . B . Hockenheim) und des badischen
Neckargaucs iT . V . Jahn Ztußloch) gegenüber .
Die Tabelle gibt über den Verlauf der
Spiele Ausschluß:

Bercine Spiele Gew . Unentsch. Berl . Tore Punkte
Nußloch 4 2 1 1 13 : 8
Sandhose » 4 2 0 2 8 : 17 4
Hockenheim 4 1 1 2 11 : 9 3

T . B . Jahn Nutzloch steigt somit in die
Gruppe 1 der badischen Kreismeisterklasse auf .Um den Aufstieg in Gruppe 2 kämpften die
Meister des Karlsruher Gaues (T . V.Durlach ) , des Pforzheimer Gaues lT .B . Brot -
ziugen ) und des Gaues Mittelbaden lT .B . Ra -
statt ) . T .B . Brötzingen konnte ohne Punktver -
lust gewinnen und steigt somit auf .

Bereine Sviele ®ero . Unentsch. Verl. Tore Punkte
Brötzingen 4 4 0 0 1!) : g 8
Rastatt 4 1 1 2 14 : 14 3
Durlach 4 0 1 3 7 : 17 1

Die Meister des Breisfaues (T .V . Ottenheim ) ,des Ortenauer Gaues lT . B . Altenheim ) unddes Schwarzwaldgaues lT .B . St . Georgen ) be-
gegneten sich um den Aufstieg in Gruppe 3.Nach schwerer , gleichwertiger Spiele kannte sichder T .B . Ottenheim das Aufstiegsrecht erringen .

Bereine Sviele Gew . Unentsch. Verl. Tore Punkte
Ottenheim 4 2 2 0 18 : 11 6
Altenheim 4 2 1 1 17 : 1« 5St . Georgen 4 0 1 3 3 : 14 1

Die drei Ausstiegsmeister Nutzloch , Brötzingenund Ottenheim treffen sich nun zu Ausschei -
dungsspielen zur Ermittelung der kreis -
besten Mannschaft der Aufstiegsklasse . DieseSpiele finden voraussichtlich am 8 . Mai auf nochzu bestimmendem Platze statt .

Süddeutschlazid bei der Deutschen
Waldlausmeisterschaft .

Die Deutsche Waldlaufmeisterschast , die am
24. April in Heilbronn aus der Waldlieide über
eine fast ebene Strecke von 10 Kilometer zumAustrag kommt , hat aus den Reihen des Süd -
deutschen Verbandes für Leichtathletik ein glän -
zendes Mekdeergebnis erfahren , und vereinigtdie hervorragendsten Waldläufer aus allen süd -
deutsche » Landesverbänden am Start . Am
stärksten ist Württemberg vertreten . Es
bestreitet mit B .f .B . Stuttgart und B . f .R . 1896
Heilbronn den Mannschaftswettbewerb und
schickt 10 Einzelläufer in den Kampf . BoranAuberle lSportfreunde Tübingen ) , den süd¬deutschen Meister , dann Hclber I lB .f .B . Stutt -
gart ) , den Zweiten der sllbdentschen Meister -

fchaft , Frey und Bertel vom gleichen Verein ,Katzmeier , Spartania , Vaihingen , den württem -
bergischen Meister , Rath , Bitzer und Wenzel -
burger von den Stuttgarter Kickers . Sturm vomB . f .R . Heilbronn und Müller lS .C. Stuttgart ) .Baden kommt ebenfalls mit zwei starken
Mannschaften : Freiburger F .C . und Mann -
heimer T .G . und 7 Einzellänfern . nämlichKlar lPolizei Karlsruhe ) , den badischen Mei -
ster , außerdem Altmeister Sabjetzki ( FreidurgerF . C .) mit seinen Bereinskameraden Schnitzer ,Meybruun und Arnol 'd , sodann Blumenthal -
Wildbad und Selbach -Friedricksfeld . Die Ber ^
tretung des Frankfurter Bezirks liegt beimS .V . 98 Darmstadt . Der Rhein - Main -
Saar - Verband schickt seinen Meister Ro -
nald lSaar 03 Saarbrücken ). Aus Nord -
bayern gehen die Nürnberger Lukas ll . F .C.)und Täufer lA .SB .) an den Start und aus
Südbayern beteiligen sich GIlch, Zeilnhofer
( 1860 München ) und Saag ( Viktoria Augsburg ) .

ZuternationalesOster-Hockeyturnier
Deutsche Siege !

A. Folkestone , 15. April . (Drahtbericht.) Das
internationale Osterhockeyturnier in Folke -
stone, das größte hockeysportliche Ereignis der
Saison , nahm am Karfreitag seinen Be -
ginn . Die deutschen Mannschaften , die zumTeil schon am Mittwoch eingetroffen waren ,wurden sehr gut aufgenommen und fanden auchin den Spielen «in freundliches Publikum .

Von den drei Spielen , in denen die deut -
schen Mannschaften am ersten Tage in Erfchei-
nung traten , konnten zwei gewonnen wer -
den, während das dritte unentschieden verlief .Ueber die einzelnen Treffen ist zu sagen :
Uhlenhorster HC . — Old Roffalians 6 : 2 ( 3 : 1) .

Das Spiel der Hamburger wurde von den
Engländern zwar sehr gelobt , befriedigte aberdie deutschen Begleiter nicht besonders . Uhlen -
Horst kann Besseres leisten . H
Leipziger S .C . — Royal Mariuecrs 6 :2 (4 :0).

Die resolute Leipziger Elf fand sich sehr
schnell zusammen und lieferte einen prächtigenKampf .

D .H .C . Hannover — Old FcstidianS 2 :2.
Hannover spielte in der ersten Halbzeit sehrnervös und ließ in dieser Zeit die Engländer

Das Sportprogramm der Ostertage
Die Reichhaltigkeit des Oster -Sport -

Programms wird von keinem anderen Fest deSJahres übertroffen . Weder Weihnachten nochPfingsten bringen eine derartige Fülle an fporl -lichen Ereignissen wie gerade die Ostertage . Be -sonders zahlreich sind die Fußballspiele , aber auchim Hockey gibt es zahlreiche gröbere und großeOster -Turniere .

Fußball .
Die Fußballfreunde kommen an den Öfter -

tagen bestimmt nicht zu kurz . Im ganzen Reichist eine Fülle vou Freundschaftsspielen angesetzt.Neben Mannschaften aus den benachbartenLandesverbänden sind auch mehrere ausländischeBercine verpflichtet ivordeu . In Süddeutsch -land ist zunächst noch das letzte Endspiel zwischen
Sp .Bg . Fürth und VfB . Stuttgart

in Fürth zu erledigen . Dieses Spiel ist die
letzte schwache Hoffnung der Stuttgarter , noch inden Kampf um den dritten Platz eingreifenzu können . Diese Möglichkeit besteht im Falleeines Sieges über die Fürther , wenn gleich -
zeitig Neckarau in Frankfurt nicht gewonnenhat . Da das Spiel in Fürth stattfindet undüberdies die Spielstärke der Kleeblöttler weitgrößer ist als die des VfB ., dürsten die beiöenPunkte wohl doch in Fürth bleiben . — Auch inder Runde d e r Z w e i t e n ist noch ein SpielVfR . Mannheim —FV . Saarbrücken
fällig . Da dieses Treffen keinerlei Einflußmehr auf die Gestaltung der Tabelle hat , ist esauf den 24 . April verlegt worden .

Privatspiele .
Wenn die Zahl der süddeutsche» Privatspielenicht einmal den für Ostern erwarteten Umfangerreicht , so liegt das daran , daß eine Reihe süd -

deutscher Vereine sich auf R e i f e u befindet . Es
spielen fast mehr süddeutsche Vereine auswärtsals zu Hanse . Vou besonderem Interesse sinddie Spiele ausländischer Vereine . Sokommt der I l fo r d FC . London , einer der
besten englischen Amateurvereine . nach Frank -
fnrt zum FSV . und am Montag zum VfB .Stuttgart . Aus der Schweiz kommen FC .Biel , der am Montag gegen Saar Saar -
brücken spielt und der FC . W i n t e r t h n t ,der vom FV . Speyer und vom FV . Frau -
k e n t h a l verpflichtet wurde . Eine sehr gute
tschechische Amatenrmannschaft von Viktoria
Ziskow spielt am Montag gegen Germania
Frankfurt .

Auswärts
sind , wie bereits erwähnt zahlreiche süddeutsche
Mannschaften beschäftigt. I » erster Linie der
l . FC . Nürnberg , der am Samstag in Elber -
seid gegen eine kombinierte Elf SS . Elberfeld -
Schwarz -Weiß Barmen spielt , am Sonntaggegen Sp .Bg . Oberhansen und am Montag gegenSp .Vg . Köln -Sülz . Eintracht Frankfurt ist anden beiden Feiertagen bei Preußen Essen und

BfB . Alemannia Dortmund zu Gast , die Stutt -
garter Kickers bei VfR . Köln (Samstag ) , Bo -
russia Rheine (Sonntag ) und Schwarz -WeitzEssen (Montag ) . Auch die anderen Laudesver -
bände iverde » besucht. So weilt der Karls -
ruh er FV . am 2. . Feiertag in Basel . Da -
neben sind auch » och einige andere süddeutsche
Mannschaften . darunter Dt ü n ch e u 1800 , unter -
wegs . Das Ausland ivird vom SC . Freiburg ,SC . Stuttgart , Saar 0.? Saarbrücken und Rot -
Weitz Frankfurt besucht . Der SC . Stuttgartweilt in der Schweiz bei Lausanne Sports und
FC . Konstanz , der SC . Freibnrg bei FC . Lu-
gano und FC . Chiafso. Daneben nimmt auchnoch der Freiburger FC . an einem inter¬nationalen Fußball - Osterturnier in Zürichteil . Ans dem Reich interessieren neben den
süddeutschen Gastspielen noch die Begegnungen
Hertha -BSC Berlin —P e n a r o l M o n t e v i -
d e o , Turn Düsseldorf —Cambridge Univerfity ,Tus Bochum —Rapid Prag und gegen FC . Haar -lem , SC . Erfurt —Nunhead London , Sp .Bg .Oberhaufen —Woking London , Turu Düsseldorf —
HBS . den Haag .

Hockey .
Neben dem Fußball herrscht am meisten im

Hockey Hochbetrieb . Die zahlreichen traditionellenO st ert urniere sorgen schon für regstenSpielbetrieb . Solche Turniere werden veran -
staltet in Berlin und Neuwied . Eiu eigensfür Jugeudmannschaften eingerichtetes Jugend -
Hockey -Turnier findet bei bester Besetzung tn
Frankfurt a . M . statt . — Ueberragende Be -
deutnng gewinnt das Ostertnrnier in Folke -
st o n e ( England ) . Erstmalig seit dem Kriegespielen wieder deutsche Hockeymannschasten InEngland . Deutschland ist sogar sehr stark ver -treten durch Uhlenhorster QC . , Leipziger SC .,THC . Hannover , SC . 1880 Frankfurt und eine
Juniorenmannschaft des Uhlenhorster HC . Diesefünf dentfche Mannschaften werden hier Ge-
legenheit habe» , mit 14 der besten englischen
Hockeymaunschaften in Wettbewerb zu treten .

Rugby.
Der Ostersonntag wird für den deutschenRugbysport ein bedeutsames Ereignis sein , da in

Paris zum erstenmal die dentsche Ländermann -
schaft gegen Frankreich spielt . Die französischeMannschaft , die kürzlich noch England schlage »konnte , ist außerordentlich spielstark , so daß dieAussichten der Deutschen nur gering find.

Radsport .
Zll - tiilomeicr - Radrenneu . Am Ostermontag

vormittags findet auf der Forchheimer Land -
ftraße ein 3li - >t m. - Radrennen statt fürdas deutsche Radsportabzeichen . Daran beteiligen
sich die beiden C o n e o r d i a - O r t s g r n p p e n

o r ch h e i m » » d Welsch » e >« r e ui . Es istdiesmal Einzelstart und Zeitfahren . Das Rennengeht zweimal um den Hardtwald .

Zu ihren Erfolgen kommen . Nach
fanden sich die Norddeutschen besser zu
und es gelang ihnen anch, durch Spre »?
Haverbeck den Ausgleich zu erzielen .

Weitere Ergebnisse : l -l ;
United Services — Oxford Occafü' »a >■ ^

Mystics — BacchanalianS 3 : 2 ; Purle »
'vibernians 1 :2 ; Bucchaneer — ÄssoMN "
Arien Cleves de l 'Scole l 'Jle de France

GüddeutschesZugeud-Hockeytu^^^ ■ ■
In Fra nkfurt a . M . nahm am 541 -

tag das Erste Iugendturnier des
« ockey-Berbandes mit den folgenden
seinen Anfang : T .G . 99 Mannheim hti».
1860 Frankfurt -Kuabeu 6 : 0; T .2>. z,6>

T .B . "~| » - -r <t .46 —
surr -iinaocn o :u , a .y,57 Sachsenhausen -Knaben • j .f .

Wiesbaden - T .S .G . Höchst-Iuaeud d
.C. 1880 Frankfurt -' k"^ ^Heidelberg —

Kickers Würzburg
Junioren 2 :2; F .V.
Frankfurt - Junioren

T .B . 57
Kaiserslautern
0 :2.

TackienbÄ'^

ab - - ŝWiesbadener Reitturnier ^
Das für die ifi fiis 19.Zeit vom Ib . &llX »urit l" ,,plante internaiionale Reit - und

Wiesbaden mutzte wegen Platzich >>
abgesagt werden . Die R e n n b a n ^
Austragungsstätte nicht in Frage , - KlaSder Befatzuugs - Behörde
nahmt ist .

Neue Weltrekorde im
In Neuyork machten die Flieger

Chamberlain mit einem Balanc »
zeug einen Angriff auf die >w ' »von den Franzosen Drouhin und ~

f r , k*
cestellten Weltrekorde im
Distanzflug . Die Amerikaner m cin^sehr schönen Erfolg . Sic umkreiste'

^ 6l : l
Stundendurchschnitt von 110 KiloM
Stunden lang die Stadt Neuyork » no Fro «
ten damit den Dauerflug -Weltrekord feati '
zosen. der auf 46 : 11,19 Stunden « et« " 1
um volle sechs Stunden . Aber a» w p

cn &t}LFranzosen mit 4400 Kilometer gebau j fi
; ry\. : ri . . ff . . ItC **

Kilometer verbessern .

Hannoversche Krauentagu"^
der !Ö . „ntas^^

s. Hannover . IS. April . Die 2.
der Deutschen Turnerschaft fand aw j £

'
iälna «f .

in .Hannover ihren Abschluß. ^ . Iftorii ' uabgeordnete Frau Dr . Matz . Direr ^ ^
städtischen Turnlehrcrinnenfeminars
den , sprach über die Bedeutung
beS Übungen für die berufstätig Ao '
zweiter Vortrag wurde vou Dr . ' 0 (1

der st® . . Kreit»?

i "
Sic

ting - Hannover gehalten , der
Leistungsgrenzen der Fra " . ziinS«
und sich besonders ge^en das Boxen -flea'
sowie auch gegen fchwuug- und kral ^ gxge
und Barrenübungen und ganz bewi .
die Ausübung der Wettkampffpicle ^
Futzball durck, die Frau wandte . , $ o ' ' L
Einmütigkeit irntröe in dcr Frage »e
tanz es erzielt . Man kam hier s ü
dernng . den Volkstanz mehr als . ^ eldc
pflegen . Zusammengefaßt kann ge> ^ %. aj
daß auch die zweite Frauentagung d

( - jpe
Erfolg gebucht werden kann . Cte iJt i
fellos zu einer weiteren Klarun ^ be
Frage des weitumstrittenen Franeni
getragen .

Sporineuigkeiten in
Der süddeutsche Hand 6 " l '

e„S V . 98 Darmstadt konnte tttH einen knappenSportfreunde
erringen .

Siegen
ö : ö«

Amateur - B ^ ^ a -
Zukunft 1X11

i -

IN
Die deutschen

st e rschaften sollen .
tional ansgeschrieben werden

An der Deutschen Wald laufw ^ zu?
ich a f t . die am 24. April in

1( v „ fcr "
„ t

Austrag kommt , nehmen 45 Ein „e
acht Mannschaften teil . Das Haup
der Länfer stellt Süddeutschland .

IVO Kilometer in 29 ^ uf cilt t£t e n legte der Franzose Marchand^ , z)! e » l
achtzylindrigen Voisiii -Wage " " > 7 stellt« ^lerry zurück. Auch über 100 .Vellen
mit 46 : 40,40 Minuten einen neuen
auf .

den Euro ^
'K

lm Halbschwergewicht , Fernand
gien . um den Titel herausgeforderi .

^

Saudwiiia hat von der B .B .D -
erhalte « , noch vor Ablauf seiner -*■ -
tion drei schon vorher abgeschlos 'cm, ^ ^
fegen Jack Sankinson . O 'Kelly >>no
auszutragen . ^

2 4 Nationen entsenden ihre i .«der in Monaco stattfindenden T -
Internationalen Olympischen ^ o»n
Deutschland find Erc . Lcivald «»d ^
abgeordnet .

Max S ch m e l i it g
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Trinkt FürstenbeMu -Edelbier

'wi1 über das Vermögen der
'« "be xMZ » ath - Hubert Brannath M
^ «r-^ ^ urlacher Jor . ist zur Abnahme

in
der'■« ». cl*rallnr» <.ui , in zur Jiuuuuiuc uti

■lT' tu &n?i >i>5l,r . ®r fic6una von Einwendun -
Verzeichnis der bei der Verteilung

ii^ j Forderungenf"sj u„ d hi « & i?,4 verwertbar\ . 'ÖOpuv OtC »VPftl v»»v X<tw SY2
. . . . zur Beschluß
aren Vermögens -

"» .." Walier, " Vergütung und nustagei
T 0"- de» 1 n

~
em^ rf)IitKtcrmtn bestimmt auf .

!; 3 3>mti5 : Sai 1927, vormittags 11 Ubr ,
äo2. Amtsgericht, hier . III . Stock . Zimmer

" ve . den 12. Avril 1927.
V ° i>. Amtsgericht A I .

^
nesdiensk - Anzetger

^ »»«Selischc Stadtgemeiude .
^ °»,

" °
^ wg . den 1« . Avril 1927.

L '
il(i|Sifitni

<5c \ Abends 8 Uhr : Pasiionsandacht
!« !<0» iStn (,r _| | .r Toten . Pfarrer Saufe .

^ 'liier <M6kirche . Abends H8 Uhr : Liturg .

de« 17 . Avril 1927.
ilhr : Pfarrer Herrmann mit

j ' l&t : fl̂ -s Hfl Uhr : Stadtvikar Rcichwein .
- t»Mdergottesdicnst . stadtvikar Glatt .

Wlirch, ° ' ^ r Glatt .•„ 10 Uhr : Kirchenrat Fischer , mit
«- • h Uhr : Prälat v . Schmitthenner .

Uij??°kirchx.
"

g M
'
r
" '

Pmrrc
"
T W . Schill, .

5j. ä (0^ r er Haufe , mit hl . Abendmahl
^ »»kiÄ . ar Grimm .

8 Uhr : Stadtvik . 3
In.viQötnif̂ C' .mit Abendmahl .
5f' *s#foii a? diermann , mit hl .
?.̂ atofir ttCt - 10 Uhr : Pfarrer

8 Uhr : Stadtvik . Kühn . 10 Uhr :' ' Abends 6
Abendmahl .

10 Uhr : Pfarrer Seufert , mit

. «nr: jnv , 8 Ubr : Kirchenrat Weidcmeier .
Ploi^ nrat Weidemeier , mit Abendmahl .

Ä » 7 « X ?
i,, &

"
Sil .

10

EWi * - - 10 Uhr :

Uhr : Pfarrer Hemmer .

Pfarrvikar Dreher , mit

10 Ubr : Oberkirchenrat

QottMii . i' farrer Zimmermann . 'AS Uhr :
' D|? '«nbeB Stadtvikar Leiser .

•MS « irtXt A -
'Ä ü Uhr : Pfarrer Steinmann , mit

Jtm Uhr : Osterfeier des Kindergot -

Vf rfi
ÖA LZ? :

°^ °«
°Äkld -Ä !

" . tö -

Liebfrauenkirche . H l . O st e r s e st : 6 Ubr :
» riihrnesse : 7 Uhr : Kommunionmesse : 8 Ubr :
deutsche Singmesse mit Predigt : 9; i> Uhr : Predigt ,
levit . Hochamt , Tedeum und ^ egein litt Ubr :
Kindergottesdienst mit Predigt : 2' - Ubr : seierliche
Vesper mit Segen . — Ost er montag : 6 Uhr :
Frühmesse : 7 Uhr : Kommunionmesse : 8 Uhr :
deutsche Singmesse : 9 '^ Uhr : Haiivtgottesdi - nst
mit Hochamt und Predigt : litt Uhr : Kindergot -
tesdienst : 2 ',- Ubr : Osterandacht . — Vom Diens -
tag bis Samstag , morgens 8tt Uhr : täglich Ver¬
sammlung der Erstkoininuiiikauten in der Kirche .
— In dieser Woche Anmeldung der Kranken zur
Osterkommunion . _

St . Bonifatinskirche . Ostersonntag : ß
Ubr : Frühmesse : 7 Uhr : Kommunionmesse : 8 Uhr :
Tingmesse mit Predigt : H10 Ubr : Hauvtgottes -
dtenst mit Predigt und levit . Hochamt vor ^ aus -
gesetztem Ällerheiligsten . Tedeum und Segen :
ttl2 Uhr : Sinamesse mit Predigt : S8 Uhr : feier¬
liche levit . Vesver mit Segen . — O st e r m o n -
tag : 6 und 7 Ubr : bl . Messe : 8 Uhr : Singmesse
mit Predigt : ' ilü lfhr : Hanvtgot ^esdienst mit
Predigt und Hochamt : 'Ali Uhr : Singmesse : tt3
Uhr : Vesser . — Samstag : 8 Uhr : hl . Messe
für die Erstkommunikanteii . . „

Herz -Jesu -Sirche . Ostersonntag : 'A10 Ubr :
Predigt und Hochamt . — Ostermontag : 'A10
Ubr : Singmesse mit Predigt .

St . Peter - und Paulskirche . O st e r s o n n t a g :
g Ubr : Frühmesse : keine Beicht : 8 Ubr : deutsche
Singmesse : MilO Ubr : Festvrcdigt , levit . Hochamt .
Tedeum u . Segen : ttl2 Ubr : Kindergottesdienst :
'A 'i Ubr : feierliche Vefver mit Segen . — Oft e r -
montag : 6 Uhr : Frühmesse : 6—8 Uhr : Beicht :
8 Ubr : deutsche Singmesse : MO Ubr : feierliche
Investitur des bochw . Herrn >- tadtvfarrer Fischer ,
Predigt , levit . Hochamt und Tedeum : ttl2 Ubr :
Kindergottesdienst : 'A3 Ubr : Osterandacht . — Die
Erstkommunikanten besuchen jeden Morgen um
7 Ubr die hl . Messe und versammeln sich um 'A9
Ubr in der Kirche zur Probe .

St . « onradskirche «Telcgr . -Kaserne ) . Oster¬
sonntag : 7 Uhr : hl . Kommunion : H10 Uhr :
Predigt und Amt vor ausgesetztem Ällerheiligsten
mit Segen : 'A3 Uhr : feierliche Vesper mit ^- egen .
— Werktags 7 Uhr : hl . Messe . — Osterinon -
tag : 7 Ubr : hl . Kommunion : MO UBr : Amt :
ViZ ühr : Osterandacht . — Samstag : H5 bis
7 Uhr : Beichtgelegenheit . ^ . . . . .

Städi . Arankenhaiis . « amstag : 2—3 Ubr :
Beicht . — Ostersonntag : ttfl Uhr : Predigt
und Singmesse . — Ostermontag : ttfl Uhr :
Predigt und Sinamesse .

St . Michaelökircke Beiertheim . _ O ster s o nn -

Sauv
'
tgottcs ^ ienst mit Predigt , levit .I^ WWU WWW . Hochamt ,

Tedeum und Segen «Feltmesse mit . Orchester von" idergotteSiWeirich >: 11 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt :
2 Uhr : feierliche Vesser . — O st e r m v n t a g :
t> Uhr : Beichtgelcgenhcit : i7 Ubr : Frühmesse mit
Kommunion : 8 Uhr : deutsche Singmesse : 'A10 U . :
Hanvtgottesdienst mit Hochamt : 11 Uhr : Kinder -
gottesdienst : 2 Uhr : Osterandacht . — Donners -
tag : V<7 Uhr : hl . Messe . — Freitag : « Uhr :
hl . Messe . — Samstag : % 7 Uhr : hl . Messe ,

Hl . Krenzkirche Knielingen . S a in S t a g : 2 bio
Ubr : Beicht ." mit hl .

Osterfest : W Uhr : Sriih -
messe mit hl . Kommunion , nachher Beicht : %9
Uhr : Hochamt mit Predigt : 2 Uhr : seierliche
Vesver mit Segen . — Ostermontag : vor¬
mittags wie am Ostersonntag : nachmittags 2 Uhr :

WerktagsgotteSdienst um 8 Uhr .

..M >Iir» " '«° nt - a . den 18. Avril 1927.
VWits '

. 10 Ubr : Stadtvikar R - >-6wein .
5;Äli (& 10 Uhr : Stadtvikar Glatt . '.612

^!» ^>>kz!^Ncsdicnst , Kirchenrat Fischer .
li >, ^ e. MO Ubr : ^ tadtvikar Kuble -

.
' lür : Kindergottesdienst , Stadtvikar

"
dM & Uhr : Stadtvikar Lichtenfels .

Osterandacht .
Eoge » stei« . ■

VilO Uhr : Beichtgelegenheit : HJÖ
tto»

Ostersonntag :
.

"jtflclegeitheit ; H10
kommunion der Kinder mit PrediZt und
abends ö Uhr : (5orvoris «l>bristi -
feierlicher Aufnahme der Kinder

3S fei « Seifert .
"

lltt
'
Ühr : Kindergot ^

■* ' " üß?» r®c" tot Rohde .' 10 Ubr : Stadtvikar Lt -bten -
W -Is

' Uhr : Kindergottesdienst . Stadtvikar
-.610 Uhr : Stadtvikar Söflin

'4, ' SlbsS.V
*?rci - 10 Uhr : Ttadtvikar E,er-

-!? >cdsvrcdigt >. litt Uhr : Kindergot -
Hemmer .

- iijKb ?, : > 10 Uhr : Stadtvikar Grimm . '.611

f

' »»jii
°Mtcodicnft , Pfarrvikar Dreher .

.
' " - nhauskirche . Vorm . 10 Uhr : Pfarrer

" '
tt^ ^ edächtniskirche «Stadtt . Mühl -

«Irr Ubr : Stadtvikar Gocker . BDm
tf)nrö 210 Ubr : Hanvtgottesdienst . Pfar -

$$!< •? *lutb . Gemeinde .
. Raldhornstr . 17. Avril .

orm . iik >" « ->«» »<>. 1f»
erster
Ubr :

.„ Herrmann .
j2Ä '? w„ « e« in für 3 . M . A .B . Evan «.

^ Ii «. Karlsruhe , Amalienstr . 77. Öfter -

^ s ^ 'iLTiJ "irg"ssssSi .,7.
Hihi abends 8 Uhr : Bibel - lind Gebets -

von %8 bis
Uhr : hl . Erst -
t und Hochamt :
ruderschaft mit

. W WWW in dieselbe . —
Ostermontag : ft Uhr : Veicht : MO Uhr : hl .
Messe : nachmittags s Uhr : Osterandacht , an Werk -
tagen : 'AS Ubr : hl . Messe .

St . Josefskirche Grüuwinkel . O st e r s o n n -
tag : S—7 llhr : Beichtgelegenheit : 7 Ubr : Früh -
messe mit Generalkommunion der Familien und
Jungsranenkonaregation : MO Ubr : Fcstvredigt ,
eierliches Hochamt mit Tedenm u , Segen : 2 Uhr :
'eierliche Vesper mit Segen : 6 Uhr : Rosenkranz
n der Albkavelle . — Ostermontag : 6 bis
' Uhr : Beichtgelegenheit : 7 Uhr : Frühmesse mit
^aiiiilieiiko '.iimunion : MO Ubr : Hochamt : 2 Uhr :
Osterandacht : 6 Uhr : Rosenkranz in der Kapelle ,
— Von Dienstag bis Samstag besuchen die Erst -
kornmunikanteii täglich um % 7 Uhr die hl . Messe
und um 8 Uhr die Proben in der Kirche . —
Samstag : nachmittags von S—ü Ubr Beicht -
iclcgenheit für die Erstkommunikanten , nachher
nir andere . . „ , _

St . Nikolaus Karlsrube -Niivvurr . « onutag :
6—7 Uhr : Veichtgelegenheit : 7 Ubr : Frilhinefee
mit Monatskommnnion des Müttervereino und
der Frauen : 9 Uhr : feierliches Hochamt mit Te -
denm . Predigt und Segen : 2 Ubr : feierliche Oster -
velver mit « egen . — Ostermontag : Gotte/ -
dtenstordnung wie SountagS : 7 Ubr : izrubmesie ,
best , für den Mütterverein : 2 Uhr : Ver [amm °
luug des Müttervereins mit Vortrag und « egen .

St . Martiuskirche Riutbeim . HoheS Ost e r -
fest : 6 Ubr : Beichtgelegenheit : i -8 Uhr : Frnv -
messe mit Monatskoinmunion des ^ iütterverelns
und der Jungfrauen : 9 Uhr : Predigt und Hoch-
amt mit Tedeum und Segen : Uhr : feierliche
Belver mit Segen : 3 Uhr : Versammlung
Müttervereins . — O st e r m o n t a g :
Beichtgelegenheit : 'AS Uhr : Sruhincssc :
Amt mit Predigt : 2 U . : Osterandacht . .— Sa m s -

Ukr? 'Sd.' m.issio» . Ädlerstr . 23. Ostersoun -
P !r . Einwächter . 4 Uhr :

■-f 'fft : der Dietb . -Gemeinde . Karlstr . 49b
M ' r, i , ?sw . - . 10 Uhr : Predigt , Prediger
(ti>i ^ uffiir, • Kindergottesdienst . Nachm . 'Ai

'»i Wcm' . ' ^ ung des Lratoriums „ Hinaus genning des C ;~ Mittwoch , abends 8 äbr :
" Bie - l°

M ' PKpW
^ ' enst ,

. . . Predig .•Jhicöm . 'A4 Ubr :

'
Abends 8

° '
Ubr : Predigt ,»bends 8 Uhr : Gebetsversammlnng .

Stadtgemeindc .
jlrfeflt ? « u . st e r s o n n t a g : tt6
«iAL 1

% u 6t : hl . Messe : 7 Ubr : hl .
.̂ ! ? » Mommunion der Jnngsraueul

JnngmädchenverelnS : 8 Uhr .
N , tt' it Si mit Predigt : H10 Uhr : Festgottes -
Vtri : lev . Hochamt . Tedeum und
Si »?* lenit ^ br : Tchülergottcsdicnst : Mt3 Ubr :
ra " na S'i - Vesser mit Segen : 3 Ubr : Ver -

Uhr :
> W Messe
raueukongre
8 Ubr : deut -

« o^ - VW i ~ v
" K 'Ninl ? ^ t-Fltch um ttlO Uhr : hl . Messe und
Ke . >ung fiIr ötc Erstkommunikanten in der

,.Ä
' ' ^ uskavill - .

tri .kt e r / . ° bendS
«-« «St . '

. ° nn tag
^ '

».. !" b >nittags

elle . K a r i a m s t a g :. ,%7
n

Ja6 Uhr : Aiiferstehungsfeier .
° » n tag : W Uhr : hl . Messe : 8 Uhr :

ci " *cn • „ i "' 1',1
'' Hochamt mit ausgesetzt . Aller -

M Vesver . . . . . ^

tL .ki c i 1/ abends
'

*lii ''9t Li 0 N Ii 111 (
Wen -°^ llches i

Ik !' Ler , L^ ? >ttagS 'AS Uhr :
O st c

L% * 'n #mSt -' fe L 7 Uhr : bl . Sic
'öochj ,

" e Mit Prediat : V.Kl

Uhr : Vesver .~ ft c r f o n it t a e :
. WW _. . Messe : 8 Uhr : beut

i «nh mit Predigt : 'AU) Uhr : Festpredigt .
" V4 Tedeum nnd Segen : ttl2 Uhr :

K ' » :
"

ü' O' t ; '63 Uhr : feierliche Vesper mit
!« J " iobfni , J- Versaininuing des 3 . Ordens mit
•»U « ii ^ .uUvii und Prose « . — O st e r m o n

«i°,
' 'che "

ir Frühmesse : 7 Uhr : hl . Messe : 8 Uhr
>» i.Und / ." Pncsse mit Predigt : MO Uhr : Pre -

Äerand,iht ! " Kindergottesdienst :

WD . Uvr : Beichtgelegenheit . . . .
Andacht sür die Erstkommunikanten . , —

» bis

t a Ubr abends :
, . it. — Bom

DienÄag bis Samstag versammeln sich die Erst -
kommunikanteu jeden Morgen in der Kirche .

Durlach . Karsamstas : nachm . von 4 bis

^ irselistrake 20s

gm Ausschank 3 MÜCR1 , Markgrafenstraße 10

iätt Tannftgus cr , Kaiserstr

Mmnilienhaub.
f> Zimmer . Küche , Bad .
Terrasse , nach Kauf so-
fort beziehbar , in einem

orort Karlsruhe , pas -
send für Beamten , zu
verkaufen . Preis 14 000
Mark . Anzahlung nach
Uebereinkunst . Angebot «
unt . Nr . 2838 ins Tag -
blattbüro erbeten .

In einem Vorort von
Karlsruhe gelegenes

AWSsM.
2stöckigeS Wobubaus , S
Zimmer , Kiiche , Bade -
zimmer . grofee Keller .
Waschküche . Autogaraae .
zeräumige Stallung für
SO Stück Grofevieh . gr .
Garten , angelegt mit
Auicrilaner -Reben und

Obstbäumen , ist wegen
anderweitigem Unter¬
nehmen billig zu verkf .
Angebote unt . Nr . 2839
ins Tagblattbüro erbet .

Haupiniederiage : Bahm & Baßier , Zirkel 30 . Telefon 255 -

mit Lagerraum in guter Lage

Laden
mit Lagerraun

gesucht
von seriöser , kapitalkräftiger
Firma , eventl,Übernahme eines
Manufakturwarenlagers . Ang .
u . Nr . 2828 i . Tagblattb . erbet .

Zum 1 . Juli , event . auch früher , sind auf
unserem Grundstück

zu vermieten , in denen bislang eine Drogerie
mi t einem Laboratorium betrieben wurde .
Die Objekte eignen sich aber auch zur Ein¬
richtung eines anderen Gewerbes . Angebote
erbeten an die Gtundsiücksverwa 'tnng
Fr £ gonneau - Heckeroth , Hardtstraße 37 a.
Fernruf 6660 ; 1 .

3

IM— HBIM
Neu hergerichtet -

8 Zimmerwohnung
IN. Balkon , Bad , 2 Aborte ,
2 Eingänge , Eragenbet -
zung u . Lubehörinruhig .
ireier , zentraler Lage ver
sofort oder später zu ver -
mieten . Angebote unter
Nr . 2681 ins Tagblatt -

büro erbeten .

Bermiete : 6 Ziinmer -
ivobna . ev , Autogaraae .
i . i .- Wobilg . . 2 leere o .
inobl . Zimm . an allein -
steh. Dame od . Herrn .
Münk , b . Dr . Greisze » .
Bad . -Bade » , Sosienstr .
? !r . 18. von 2 — 8 Uhr .

Kür Karlsruhe u . Um -
gebniig wird ei »

Bertreter,
der bei den Kolonial -
ivarengeschäften n . Bäk -
kereien gut eingeführt
ist und mit Erfolg ge-
reist hat , für den Ver -
kauf von Schokolade u .
Zuckerwaren ver sofort
gesucht . Angebote mit
Angabc seitheriger Tä
tiakeit und Zengnisab ^
schritten unt . Nr . 2841
ins Taablattbüro erbet

Werkstatt oder Lager -
räum sogleich zu verm .
Waldstraste Nr . SS. II .

ömmMische

m ölimarWald !
Eine schöne möblierte

S Zimmerwobuung
mit Küche an gute Fa -
milie zu verinicten .
Frau Frida Sackmanu .

Belenfeld ,
O .- A . Frendenstadt .

mit Küche u . ü^ad , beschlagnahme -
frei , aui l .«Uli a« » etmic . cn .

BmiWe KoMM . MMM . I7

i« P- Schlasstelje
oder einfach inobl . Alan -
sardenzimmer von folid .
Arbeiter gesucht . Miete
im voraus . Ailgeb . mit
Preis nnt . Nr . 2840 ins
Tagblattbüro erbeten .

nerromniunillii , « . iuuw »»»»« ? » ' " i
redigt : % 10 Uhr : Sestvredigt und leviticrteS
ochamt : 2 Uhr : feierliche Vesser . — O st e r -

montag : Gottesdienst wie am Sonntag .
Bulach . Ostersonntag : 7 Uhr : Krühmeste

mit Predigt : VilO Uhr : Predigt , levttiertes Hoch-
amt , Prozession , Tedeum und Segen : 2 Uhr :
levitierte Vesver mit Segen . — O st er montag :
7 Uhr : Frühmesse : V̂ 10 Uhr : Singmesse mit Pre -
digt : 1 Uhr : Osterandacht . — Dienstag : hl .
Messe nach der Meinung . — Mittwoch : hl .
Messe nach der Meinung . — Donnerstag :
best . hl . Messe für die Erstkominuuikanten . —
~ r e 11 « o und Samstag : hl . Messe nach der

Meinung .
Dazlande » . Ostersonntag ': KÄ Uhr :
ommunionmesse : 8 Uhr : Frühmesse : 9M Uhr :
redigt und Hochamt , vor dem Amt Prozession :

2 Uhr : feierliche Vesser . — Ostermontag :
Uhr : Kommunionmesse : 8 Uhr : Frühmesse in

St . Valentin : 9?4 Uhr : Amt mit Predigt : 2 Uhr :
Osterandacht mit Segen . — Dounerötaa :
ß 'Ar Ubr : hl. Messe : 7 Uhr : hl . Messe . — Beicht¬
gelegenheit ieden Morgen vor der hl . Messe .
Während dieser Woche finden jeden Morgen um
8 Uhr Vorträge für unlere Erstkommuntkanten
statt .

Statt besonderer Mitteilung .
Todes -Anzeige .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine
liebe Gattin , unsere liebe Mutter , Großmutter und
Schwiegermutter

Marie Gruner
heute mittag % 1 Uhr nach kurzem Leiden im Alter
von beinahe 74 Jahren in die ewige Heimat abzurufen .

Karlsruhe - Rüppurr , den 15 . April 1927.
Die trauernden Hinterbliebenen ;

Jakob Gruner , Privat
Familie Heinrich Hauck

Die Beerdigung findet am Ostersonntag nachmitt .
2 Uhr hier statt . Trauerhaus Asternweg Nr . 6.

Altkatholische
Auferstehunaskirche <H

tag , 17. Avril ) : 3% U
Allgemeine Vnhandacht . . . ■
Wirkung deS Kirchcnchors . l — Ostermontag :
10 Ubr : Gottesdienst in Durlach .

. . Stadtgemeindc .
(Hertzstr . 3) . Osiersonn -

. . . , M „ Uhr : Hochamt mit Predigt .
Allgemeine Buhandacht und Abendmahl . ( Mit -

Ebristeugemeinlchaft . Krteasstr . 1Z . Ostersonn -
tag . vorm . 10 Uhr : Menschenweihehandlung mit
Predigt <Mare . 16 ) : ^ 12 Ubr : Sonntagshand -
lnna für Kinder bis 14 Jahre . S Ubr nachm . :
ti Uhr : Kultische Predigt : Der Sieg über das
Kreuz . — Ostennont .it . vorm . 10 Uhr : Menschen -
wetbebanbliing . — WoäiciiaotteSdicilste : Mittw .
und Samstag vorm . 8 Uhr .

Trauerbriefe
jeder Art liefert rasch un in tadelloser Ausführung

Tagblatt -Druckerei , Ritterstr. 1, Fernspr . 297

Todes - Anzeige
Heute verschied nach längerem , schwerem

Leiden meine liebe , gute Tochter

Fräulein

Lise Beyerlen
Um stille Teilnahme bittet die tieftrauernde
Mutter

Frau Luise Beyerlen
Oberbaurat - Wwe .

Karlsruhe , 15 . April 1927
Westendstraße 43

Die Beerdigung findet in aller Stille statt ,
Von Blumenspenden wolle gütig abgesehen werden .

behrlina
uter Schnlbimit guter Schulbildung

snr sofort gesucht .
Drogerie Tb . Walz .

Jollnftrafec 17.

Zu uerhaufen:
Eine im vorderen Mnrg -
tal gelegene ^Silin
mit 6 Zimmer , Küche u .
Zubehör , Gas «. Wasser -
leita . . elektr . Licht , vor -
Händen , mit herrlichem
Zier - , Obst - und Nutz -
garten , frei mit Aussicht
auss Gebirge gelegen ,
ans 1. August beziehbar ,
baldigst zu verkaufen .

Angeb . unt . Nr . 2830
ins Tagblattbüro erbet .

öpeijezimmr
« nb

Herrenzimmer
kaufen Sie in vrtma
Oualitiit und munder -
s-höncn Formen sehr bil -
lig bei
Karl Tbome & 15 o..

Möbelhaus .
Herrenstrabe Nr . 23.

gegeuiib . d. Reichsbank .

Damen- und
SerrenMrrad

sof. staun , bill . abzugeb .
Nene Babnhosst . «i. m .

Ein durchaus ehrl ., sol .
Äiädchen . evang .. sucht
Stelle ais

Zimniermäddien
tu besf.Hausc , gut . Zeug -
Nisse stehen zur B «rfiig . ,
iept noch in unaektind .
Stelle . Aug . u . Nr . 281»
ins Tagblattbtiro erbet .

BamsiTOgai j , J

Speise - Zimmer 1
und _

Herren -Zimmer 1
in bekannt guter ■

(Qualität ■

ausserqewöhnlich ■
billig : bei W

Heinrich Karrer ■
PhilippstraBe 19 _

Kein Laden

Zu «erkaufen:
Ein im Murgtal ge-

legeneS

Lmi>Iia«s
mit t> Zimmer . Kiiche u .
Zubehör . Ga »<- u . Wal -
serleitung , elektr . Licht ,
mit Zier - , Obst - u . Ge -
müfcgartcn , sehr schön
gelegen , freie Aussicht
auss Gebirge auf 1 . Au -
gust bezichb . . billigst zu
verkaufen .

Angeb . unt . Nr . 282S
ins Tagbl a ttbnro erbet .

Neues Damen - üud
Herrenrad bill . zu verk .
Grob , Karlstrabe 24.

motorrad .
3 vs „ 2 Gauggetriebe ,
fast neu , billig zu verkf »
Kiibler . Z) aischstraste t>.

am jitaiservlav .
Äelkere

Herrengaräerobe
für starke Figur billig
abzugeben :

Tnllastraste 72 . III .

Zunge Leghühner
zu verkaufen :

Tullastrabe 72. III .

Hilft D ^ mpf - ICesseB

y 1 Dsmpfmasch : nen

zu kaufen gesucht . — Offerten
unter Nr . 2836 insTagblattb . erbet .

SioilblihnSMentn
und Rippwagen

zu »ansen aesucht . Angebote unter Nr . 2837
ins Tagblattbüro erbeten .

& Arcona -Räder
Kaulen Sie kein Fahrrad

•bevor .Sie den Katalog über das
Arcona - Rad mit Blattfedergabel
a .das Arcona - Ballonrad gesehen haben .

Diese Räder machen das Fahren auch auf
den schlechtesten Wegen zum Vergnügen .
Der reich illusirierte Katalog wird Ihnen
ohne jede Kaufverpflichtung gratis and

franko zugesandt .
Neue Spezial - Fahrräder von

3&*— Mk. an . —— —

Emst Mach wo w
mm ßrässtes faürraä-SMzisiitmäeulsäMs«■
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Ostei 'S<innl « E . den 17. April und O.«termoiit « g . de ::18 . April , jeweils nachmittags von '/,4 - 6 I hr :

Fest - Konzert ©
, Feiertag: IfaraiioEiiekapellc , II . Feiertag : Feucrwelirkapelle

Am II . Feiertag außerdem vormittags von 11—12V4 Uhr
Promenadekonzert

der Feucaywehrkapelle (kein Musikzuschlag ) .
Geöffnete Eingänge : Nord , Süd , Ost (beim Vierordtbad) undLttlingerstraße 6 (beim Gartenamt) .

Vaditches
U^ndestdesm

Samötag , tS . Avril .
z .z Tb .-G . soi/sm .

tarnte
von Fritz von Unrub ,
In Szene aefebf von

Felix BaumbaS .
Bonavarte Dahlen
Josepbine Ermarth
Lucien Kloeble
Mnrat Baumbach
Graf S -gur Dr . StorzDr . Corvisart Kienscherf
Caulainconrt Höcker
Talleorand Pruter
Carnot

^
>cr^

Rrand
Müller

Bockr

Hulin

v .

Wvni» Staat«» miapsrll
Osterson ntsZ

nachm. 3 Uhr

Oflenbadicr
Kidfers

Ostermontag
nachm . 3 Uhr

f . C.
Frankonla

Ostermontag
Fsnilien -Aiunus noch Ettlingen

(zu Mitglied Fairer zur „ Sonne ") .
Abmarsch *^3 Uhr Tivoli , od . Abfahrt % 4Uhr Albtalbhtf

» uitton
Vazanconrt
Staube
Dautancourt
Barroir
Harel
Fonchö
Savarn
i5l>arlot
Volneo
Real
ivtolin
Lvuval
Dronet
Mameluk
Samson
Herzoa von

Enghien

Grai
Hosbauer

d . Trenck
Blum
Kühne

Müller
Weidner
Mehner
Mehner
Ostholt

Graf
Nagel

Leiigeb

BaMeLMmle
Konzerthaus

Heute . Samstag 16 , nachm 4 u abends 5! UhrOstersonntag nur 3 Uhr nachmittags
Ostermontag n » r 11 Öhr vormittags

BttAven
Musikbegleitung

iöotöertauf : Musikbaus Fritz Müller ,Kaiferftrabe
Oftersonntag u . - Montag , TageSkassenöffnung

1 Stunde vor Beginn .

I KalscrstraBe O
Sonntags von 11 - 1 Uhr , Mittwochs von 2 - 5 Ulli

Louise von Orleans
Frauendorfer

Brandtkaöouda?
Senator
Lakai
Jeanne
Ninnie
Lou
Marianne

Äuliiie
Eck

Merk
Hermsdorsf

Silber
Schöning

Anfang 7W Uhr .
Ende nach 10& Uhr .
I . Sperrsitz 5 .— Jl .

Sonnt ., 17. Avril : Par -
flfal . Im Konzerths . :Kreuzfeuer : Mont . 18 .April : Parfifal . Im
Konzerthaus . nachmitt . :Dover —Calais . Äbdö . :Der gutsitzende Frack.

Colosseum
Täglich 8 Uhr — Sonntags 4 and 8 Uhr

Theater künstlicher Menschen
Theatro dei Piccoli aus Rom

23 Sängerinnen , Sänger und Akteure vom Coventgarden Londonund Skala in Mailand . — SOO künstliche Menschen .
Am 20 . , 23 , und 27 . mittags 3 Uhr

Kindermärchen - Vorstellung

Harmonium

4 Register M. 2 <M>
9 Register M. 351 »

18 Register M •! »>©
Teilzahlung — Miete

Katalog kostenlos .
H . Maurer,
Kaiserstr . 176 , Ecke
Hirscbstr . Gegr . 1879

ACHTUNG RAUCHER !
Wollen Sie etwas wirklich Gutes und Edles
rauchen , dann probieren Sie meine neueste
Suxaatra - Sandblatt - Serie

Kammersänger Dr.H .Wucherpf ennf g
und

Kammersänger Wilhelm Nentwig
zu 20, 25 , 30 und 40 Pfennig das Stück I
vis Zigarre für den feinen Raucher !
Direkt er Verkauf durch Zigarren fbr.Kimling ,

Verkaufsstelle Waldstr . 4 (EXO

Thürmer-
PianinoH

ganz vorzügliche In¬
strumente in mittlerer

Preislage
Alleinvertreter;

ßuöwig
öfyweisgui

Erbprinzenstr . 4
beim Rondellplatz

Besichtigung erbeten | jj

MiMMrMüie.
Dem werten Publikum von Karls¬

ruhe und Umgebung zur geil . Kennt¬
nisnahme , daß ich die neu renovierten
Wirtschaftsräume

Speiserestauration

II ' [ I
"

Ecke Zirkel u . Herrenstr.
übernommen habe .

Empfehle meine gut bürgerliche
Küche . Reine Weine . Schrempp -
Printz Export - und Märzen - Bier .

Gleichzeitig danke ich für das mir
in meinem Hotel Zur Sonne in Dobel
entgegengebrachte Vertrauen und bitte
ich , dasselbe auch meinem neuen
Unternehmen im „Landsknecht " ent¬
gegen zu bringen .

Wirtschaffspächter

Rudolf Knoblauch .

Wammm
sind eingetroffen .
A . Mai . zum Bürgerhof ,

_ !W&cinftrafce 15.

Wiche
werden billig und gut

besohlt
für Herren 3,30 Jt
fiir Damen 2,30 Ji

Kronenstr . 40, 1 Tr . u.
Amalienftr . 85 im Hof.

Atlantik ■ Lichtspiele
Kaiserstraße 5 (am Durlacher Tor ) Telephon 5448

Vq^ purfuinden
versaht

Ab heute
unser Osterprogramm

Der neue große Klntlntln - Fllm
in Erstaufführung

Von
Spürhunden

verfolgt!
Die Geschichte eines treuen

Kameraden in 7 Akten .
Dazu :

„Fedora "
(Frauenliebe — Frauenhass )

0 Akte nach dem gleichnamigen
Bühnenwerk von Victorien Sardou
mit Lee Party , Alfons Fryland ,Anita Dorris , Frida Richard , Erich

Kaiser -Titz usw . usw.

Verstärktes Orchester

M ,

Mit «)
Anfangszeiten :

Werktags : 4 , 7,7 und 9 Uhr,Sonntags 2, 4. 6 , 8 und 9 Uhr .

iI

i

I

Jugendliche haben keinen Zutrifft.

M

I *Wlttemderzer Hof
Ecke Uhland - und Goethestraße

Prima Pfälzer u. ausländ. Mt
Vermouth , Malaga , Schwarzw . Kirschwasser ,
Obstbranntwein , offen und in Flaschen , Zu

billigsten Preisen .
Frisch eingetroffen :

Bockenheimer Berg - Riesling — Freinsheimer
Kettental -Riesling — ff. Eichbaum - Exportbier

Um zahlreichen Zuspruch bittet :
Peter Niebes .

BadtW Minstube
Le o Knapp . Ritterstraße 18

Gute Mhe

g«MM
Weine

Besuchet am Ostermontag
den 18. April , nachmittags 2 Uhr

das jroße Pferderennen
der

Reitervereine d. Haardt in Liedolsheim
Es laufen über 70 Pferde

Auto -Verbindung von Karlsruhe ab Gasthaus zum
„Mohren " , LinkenhelmerAllee

Bahnhofrestaurant Wörth a. RH.
empfiehlt

ftesi "enz-
Sichtspiele Waldstr.

Heute Samstag unwiderruflich letztffl8'*

Jan spielt nicht mit der Liehe
Das Recht der Jagend

Männer, die nicht ait werden vollen

Ab Oster -Sonntag :

Hauptrollen:

In Mara, Wilh . Dieterle , Michael Bob®811
♦Heb «•*

Das Filmwerk „ Der Zlgennerbaron " wurde an «1

Erzlelinng und Unterricht als künstlerisch aoe *

: Triaaoii - flualaads - WocheoschaU

in jeder Zubereitung zu allen Tageszeiten ,
FR . SCHMIDT , Tel . : Maximiliansau Nr. 11

Zur Goldenen Krone
Amalie"5*■1°

Amalienstr . 16 Inh. Karl Gruneisen

Während der FeiertageVY14./Lf t-/£U- llOf l fr

Moninger Maibo «*

mim
HfiRHONIUMS

5om!! Warnte
kaufen Sie in der
Fabrik -Niederlaged. leistungsfähigen
Harmonium - und

Piano -Fabrik

H- G0UA .- G.
Filiale Karlsruhe
Waldhornstraße 30

In Jeder Beziehung
vorteilhaft !

Die weltberühmten

Mannborg-
Harmoniums

tmpfiehlt der
Alleinvertreter

LSchweisgut
Erbprinzenstr . 4
beim Rondellplatz

Auto-Garagen
laserhallen

in WellbleChkonstruk -
tion , feuersicher , ausVorrat lieferbar .

Eiserne
Fahrradständer

mioK.Hetterslacolii-
Warke

Bühl (Baden )

Die Küche des
Friedrichstifts #

Ein praktisches Kocli&^
von Lina v . Gruben u . Luise HarW

Preis in Halbleinen ßp
'w

'
^ .SO

auf holzfreiem Papier

Zu beziehen durch alle Buchhan

Herfen C. F. muiier, KarlsruWt
^.

Moment«
kauf« bei Inserenten de»
« arlSruder Tagdwttö.

Den eleganten

Herren Mantel
s -.il . !. L . . .- J tl *hrra » nafür Frühjahr und lfebetgang preis «"*

bester Verarbeitung zu billigste

108 —
bester Verarbeitung

68 .50 84,50 98
bei

Rud . huqo Dietrich

Ecke Kaiser- und Herren^tr^
_
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